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Waffen oder Bewaffnete
Von Wilhelm Ackermann

Vorsichtsmaßnahmen Francos
Teilmodilifierun » angeordnet

Madrid , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) General Franc » hat
Minister der drei Wehrmachtgattungen durch Dekret ermäch¬

tigt , nach eigenem Ermessen eine Teilmadilmachun «
durchzuführen , um die Einheiten von Seer , Lustwasse und Marine
aus Kriegsstärke zu bringen . Außerdem werden alle
in Sleseroe und Ruhestand befindlichen Offizier « und Unteroffiziere
im Rahmen der bestehenden Rotwendigkeiten «inberasen . In dem
Dekret wird die Mahnahm « mit der Zuspitzung der inter¬
nationalen Lage und der Tatsache begründet , dah der Krieg jetzt
in die unmittelbar « Rah « d «r spanischen Soheits - und Protek¬
torats - sowie Kolonialgebiete gerückt sei . Es handele stch, so heißt
es in der Verordnung , um eine elementare Vorsichts¬
maßnahme um Spaniens Unabhängigkeit und Einheit zu ge¬
währleisten .

Auch hohe personelle Verluste der Landungsflotte
Verschiedene vollbesetzte Transporter mit Mann und Maus untergegauge » .

’t .

Roosevelts Heuchelei schlügt selbst den britischen Rekord
Der Weltdiktator läßt eine Attacke gegen den Imperialismus reiten

SelchSstszeit durchgehend von 8— 18 Uhr nutzer Sonn , und Feiertags . 'Berliner Büro Berlin -Wilmersdorf
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Die ersten Wermutsttopfen
London bettelt um eine Sowjet - Offensive zur Unterstützung des Afrira - llnternehmens Bisher hat , soweit überhaupt eine aktive , kämpfende

Kriegsteilnahme der Vereinigten Staaten festzustellen war .
und Nicht nur eine überwiegend politisch bedingte Vertei¬
lung amerikanischer Besatzungstruvven über die halbe Welt ,
bei diesen Kampfhandlungen die USA . - Flotte und Flug -
waffe . im Vordergrund gestanden : bei den Versuchen im
Pazifischen Ozean , ein weiteres javanisches Vordringen , ins¬
besondere eine Bedrohung Australiens aufzuhalten , bei der
kaum mehr als symbolischen Unterstützung , deren Tschungking -
Chlna teilhaftig wurde , bei dem nicht viel bedeutsameren
Anteil , den die amerikanische Wehrmacht am Kampf zwischen
England und der Achse in Nordostafrika nahm . Nun aber ist
erstmals mit der Expedition nach Nordwestafrika auch das
Land beer der USÄ . in gröberem Maßstab in die Er¬
scheinung getreten : die Flotte ist an ihr nur in zweiter
Linie mit einem Geschwader unter englischem Oberbefehl be -
teiligt : die Luftwaffe stellt in der amerikanischen Wehrmacht
keine selbständige Organisation dar . sondern ist jeweils Ser
Armee oder der Marine eingegliedert . Mit diesem Auf¬
treten des Heeres gewann naturgemäß die Frage nach seiner
derzeitigen und mehr noch zukünftigen Stärke allgemeines
Interesse , und Roosevelt hat auf dahingehende Fragen jüngst
eme offizielle Auskunft gegeben : zwar nicht über den augen¬
blicklichen Stand , aber über die Ausbauvläne . Danach soll
die Armee bis Ende nächsten Jahres auf eine Bestands -
zlffer von 7L Millionen Mann gebracht werden : zum
gleichen Zeitpunkt soll der Kriegsmarine eine Zahl von 1,8
Millionen Mann zur Verfügung stehen , so dah sich eine Ge¬
samtwehrmachtstärke von 9,7 Millionen ergäbe . Nun sind
das freilich einstweilen noch ebensolche Pavierpro -
rekte . wie die der Kriegs - und Frachtschiffs - und Trans -
vortflugzeugbauten : aber immerhin lassen sie schon einen
nicht unerheblichen Abstrich erkennen gegenüber den groß -
zügrgen Angaben , die noch vor kurzem mehr oder minder
amtlich im Umlauf waren . Denn bisher war die offizielle
Lesart die . dah bis Ende 1943 mindestens 11 . wenn nicht 13
Millionen Mann im Landbeer bereitstehen würden .
„ . ragt man nach dem Grund dieses 3 — 5 - Millionrnab -
strichs , so kommt man auf den bedeutsamen Zwie¬
spalt , der sich bei der praktischen Durchführung der ameri¬
kanischen Aufrüstung zwischen den menschlichen und den
industriellen Möglichkeiten ergeben hat : und in dem sich eine
Begrenzung der militärischen Machtentwicklung zeigt , an
die man zunächst offenbckt in den kriegsunerfahrenen Ver¬
einigten Staaten überhaupt nicht gedacht bat . Das Menschen -
reservoir ist , nämlich eine ziemlich fest bestimmte Grobe , die
sich nicht willkürlich und mit dem Einsatz kapitalistischer
Mittel ausweiten läht . wie es in gewissen Grenzen für die
Rohstoffversorgung und die industrielle Leistungsfähigkeit
für Kriegszwecke möglich ist . Und wenn beide Faktoren .
Wehrmacht und Industrie zugleich steigende Ansprüche an
die fest verfügbare Menschenzahl stellen , so erweist sich die
Decke aus der einen oder auf der anderen Seite sehr bald als
zu kurz . Dieser Zustand istz inzwischen in den USA , bereits
erreicht , und die Folge ist das natürliche Dilemma : je mehr
Menschen die Wehrmacht beansprucht , desto weniger können
an den Maschinen stehen . Aber dieser verhängnis¬
volle Zirkel ist damit noch nicht erschöpft : er setzt stch
fort über das rein amerikanische Interesse hinaus bis zu
dem der Verbündeten : Ausbau der Wehrmacht Heiht Verrin¬
gerung der Industrieproduktion bei steigenden Material -
anspruchen für die eigene Aufrüstung , heibt im weiteren
Sinne immer stärkeres Sinken der Materialüberschüste . die
tui den Bedarf der Bundesgenosten verfügbar sein sollen .
Der zunächst für so genial gehaltene Rooseveltsche Gedanke
der Pacht - und Leihverträge , deren Anwendungsgebiet zu¬
nächst gar nicht weit genug erstreckt werden konnte , die man
sogar manchen Ländern , wie der Türkei , gegen ihren Willen
aufzuzwingen

'
suchte , wird in seiner praktischen Bedeutung

immer fragwürdiger .
Dieses Eefahrenmoment für die alliierte Kriegs -

rustung und Kriegführung hat längst die mihtrauende Be¬
achtung der davon Betroffenen gefunden . Dafür ist nicht nur
das immer schärfere Drängey Moskaus auf Soforthilfe ein
Beweis , auch in England werden immer wieder Stimmen
der Besorgnis laut , dah man in der Materialunterstützung
aus den USA . zu kurz kommen werde , wenn Washington
die eigene Aufrüstung zu sehr in den Vordergrund stelle . Die
britische Wirtschaftszeitung ..Economist " hat erst jüngst
wieder diesen . Beklemmungen Ausdruck gegeben , indem sie
schrieb , es müsse eine grundsätzliche Entscheidung darüber
getroffen werden , ob die Vereinigten Staaten zum Siege her
verbündeten Nationen am zweckmäbigsten beitragen , wenn sie
Lieferung von Waffen für die derzeitigen Fronten
und von Lebensmitteln übernehmen , oder , wenn sie eine
Massenarmee von 10 oder mehr Millionen Mann auf¬
stellen . die ein Jahr oder länger nicht zum Kampf ausge¬
rüstet werden kann . Es sei klar , fügte das Blatt hinzu , dab
eine Entscheidung über den endgültigen Umfang der Armee
notwendig ist . ehe irgend ein Plan zur landwirtschaftlichen
und industriellen Mobilmachung festgesetzt werden kann ,
und es sei ein Glück , dab in den USA . wachsendes Verständ -

Kz . Wenn man bisher glaubte , die britische Heuchelei sei
Nicht , mehr zu überbieten , so ist Roosevelt auf dem besten Wege ,
ihren Rekord zu brechen . Es gehört schon sehr viel Dreistigkeit
dazu , nach den Raubzügen , die dieser Eangsterhäuptling in allen
Teilen der Erde durchfuhrt , weiter den S e l b st l o s e n zu spielen
uno so zu tun , als ob man nur für das Wohlergehen der
Welt und aller Völker kämpfe . Diesmal schickte der Gangster im
Weihen Hause seine gefügige Marionette , Wendel ! Willkie ,vor , der stch auf einer Veranstaltung der „ New York Herald
Tribun ^

' in scharfer Form gegen Churchills Versicherung wandte ,den Besitzstand des Empires halten zu wollen . Churchill hatte aut
dem Bankett des Lordmajors am 10 . November gesagt : „W i t
wo llen fest halten , was uns gehört . Ich bin nicht des
Königs erster Minister geworden , um den Vorfitz zu führen über
die Liquidation des britischen Empire ." Willkie meint dazu , es
genüge nicht eine Atlantik - Charta zu veröffentlichen , son¬
dern man müsse ihr auch materielle Grundlagen geben
und den „ Vereinigten Nationen "

nach dem Kriege alle Voraus¬
setzungen zur wirtschaftlichen Entwicklung zur Verfügung stellen .
Dies sei unmöglich , wenn einer , der an der Charta beteiligten
Politiker einer erstaunten Welt erklärte : „ Wir beabfichtigen
das zu halten , was wir besitzen ." Das ist an sich eine Erkenntnis ,
deren Richtigkeit niemand anzweifeln wird , eine Erkenntnis
übrigens , die die „ Habenichtse "

schon seit langem vertreten . Aber
Roosevelt , der hier aus dem Munde Willkies spricht , ist der Letzte ,
der ein Recht hätte , den Briten Vorwürfe zu machen . Ein Mann ,
der für 50 schrottreife Zerstörer wichtige Stützpunkte einhandelt ,
der Südamerika den wirtschaftlichen Sntereffen des USA - Kapitals
unterwirft , der stch Kanada gefügig macht . Australien und Neu¬
seeland in seine Gewalt bringt , sich die wichtigsten wirtschaftlichen
Positionen im Nahen Osten zu sichern sucht und schließlich dem be -
freundeten Frankreich seine wettvollsten Kolonien raubt , wirkt
lächerlich , wenn er eine Attackegegen den Imperialis¬
mus reitet . Hinter den scheinheiligen Phrasen Willkies verbirgt
stch die Raffgier der USA .-Kapitaliften , der Weltherrschafts¬
anspruch des internationalen Judentums , den Roosevelt verwirk¬
lichen will . Washington bedient sich des Phantoms der ./Ber¬
einigten Nationen "

, um seine Ansprüche auf das Empire
zu tarnen . Eine üble Erbschleicherei , die man in England ,
wo man über die Einmischung Washingtons in die indischen Ver -
hältnifie schon reichlich verschnupft ist , sehr unangenehm empfindet .
Die britische Zeitschrift „ Econvmift "

klagt in einem Artikel über
die „unvernünftige amerikanische Haltung

" gegen¬
über der englischen Indien -Politik . Sie beklagt bitter , dah ein
großer Teil der Amerikaner den britischen Standpunkt einfach
nicht verstehen wolle . Für England liege keinerlei Grund vor ,
sich den Vereinigten Staaten gegenüber ständig wegen des briti¬
schen Imperialismus zu entschuldigen , denn sonst würde sich auf
feiten Großbritanniens nur ein Minderwertigkeits¬
komplex entwickeln . Die Stellung Londons in dem anglo¬
amerikanischen Gangster -Komplott ist bereits so schwach , daß die
genannte britische Zeitschrift nur einen Angriff gegen die
journalistischen Methoden in den USA . unternimmt , aber den
eigentlich Schuldigen , Roosevelt selbst , nicht zu nennen wagt . In
Washington wird man über derartige papierne Proteste mit einem
Lächeln hinweggehen .

Die innere Unsicherheit , die ideologische Verwirrung
nimmt in England immer mehr zu . Das zeigt am besten die letzte
Agitationsrede Stafford Cripps , in der er sich sozial -philosophisch
gibt und u . a . den Begriff Freiheit zu definieren sucht .

Er kommt zu einer Formulierung , die uns seltsam bekannt
erscheint . „Wie wir in unserem eigenen völkischen Leben festgestellt
haben "

, so erklärt Cripps , „ muß die Freiheit des Einzelnen im
gewissen Umfang zugunsten einer größeren Freiheit aller be¬
schnitten werden ." Das ist eine nationalsozialistische Grundthese ,
die uns in dem Wort „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz " seit Jahren
zur Richtschnur unseres Handelns geworden ist . Ein offener Dieb¬
stahl , mit dem die Plutokraten ihrem geistigen Rüstzeug , dessen
Unzulänglichkeit sich in den Kriegsverhältnissen erwies , aufhelfen
möchten . Eine Ration aber , die sich mit gestohlenen Waffen schlägt ,
kann niemals siegen . _________

Erneuter japanischer Protest in London
Tokio , 17 . Nov . Wie hier bekannt wird , ließ die

lapaniiche Regierung am 7 . November durch Vermittlung
der Schweiz in London erneut Protest erbeben gegen die
unmenschliche Behandlung von javanischen Internierten . Den
Anlaß hierzu gaben diesmal Vorgänge in Britisch - Jndien ,
rote ne nach Rückkehr des Evakuierungsdamvfers „ Kamakura
Maru " in Tokio bekannt wurden . Durch Schweden find
außerdem direkt bei der indischen Regierung entsprechend «
Vorstellungen erhoben worden .

Javanische Internierte in Indien wurden , wie es heißt ,
teilweise in Zelten untergebracht , die keinerlei Schutz gegen
die Unbilden der Witterung boten . Andere wieder waren
schutzlos der furchtbaren Hitze ausgesetzt . Die Ernährung
let nicht nur schlecht , sondern es herrsche auch Mangel an
Medikamenten , so daß zahlreiche Krankheitsfälle zu ver¬
zeichnen seien .

feindlichen Schiffseinbeiten ist in den -letzten Tagen erheblich
geringer geworden . Die Eeleitzüge werden aufgelockert und
pro . ankommenden und abführenden Schiffe haben es auf -
tallig eilig , um aus der Gefahrenzone herauszukommen .
Trotzdem gelang es einem deutschen U - Boot , wie der OKW --
Bencht von gestern .mitteilte , einen 12 000 - Tonnbr zu
versenken . Zwei weitere feindlich « Handelsschiffe wur¬
den vor der algerischen Küste von italienischen Tor -
pedoflug zeug en vernichtet und ehr vierter Transpor -
t « r sehr schwer beschädigt Die deutschen Kampfflugzeug «
setzten ihre Angriffe auf die Hafenanlagen von B o ugie
fort und erzielten zahlreiche Bombentreffer in das bereits
abgeladene Material . Da der Nachschub dauernd ergänzt
werden muß . find fortlaufende bedenkliche Schiffsverluste für
dte Anglo - Amerikaner . unvermeidlich . In diesem Zu -
mmmenhang macht die spanische Zeitung „ La Prensa "
aut die hohe Zahl vettenkter Dampfer aufmerksam , die zu
den . .Aristokraten der Meere "

zu rechnen find . Also Dampfer
oon 20 000 BRT . und mehr . Der Einsatz dieser kostbaren
Schifte , die zu Anfang des Krieges von den Engländern in
amerikanischen Häfen fichergestellt worden waren , zeige , wie
hoch die Verluste find , die die deutschen U - Boote der britischen
Handelsflotte bereits zugefügt haben . Rur so sei es zu er¬
klären . daß man die wertvollen , großen und schnellen
Schttte bei einer so gefährlichen Operation einsetzte .

« ft . Berlin , 18 . Nov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) In Nordafrika kommen die feind¬
lichen Landungsoperationen nur sehr lang¬
sam i n Gan g . So besteht bisher zwischen den in T u n i s
stehenden Achsentruvven und den int östlichen Teil Algiers
^ landeten britisch - amerikanischen Verbänden noch keine
Ee f e ch t s b e r u h r u n g . Dagegen haben diese Briten
und Amerikaner schon in einer für sie äußerst schmerzlichen
Weise mit der Luftwaffe der Achse Bekanntschaft gemacht ,
die in Richtung Tunis vorrückenoe Feindkolonnen angriff
und . ihnen schwerste Verluste zufügte . In London ist man
wenig erbaut davon , daß General Anderson , der Führer
der östlichsten Landungstruppen , die als 1 . Panzerarmee be -

tarnet werden und angeblich zu 90 Prozent aus Engländern
bestehen sollen , so langsam vorgeht und daß auch in
Tunesien selbst wieder die Achse den Anglo - Ämerikanern zu¬
vorgekommen ist . Man versucht in London dieses langsame
-Vorgehen mit Eelandeschwierigkeiten zu begründen , doch
^ ssen englische M .ilitärsachverständig « durchblicken , daß
Anderson so vorsichtig operiert , weil er Achsentruvpen in
Tunesien weiß , deren Stärke er zudem nicht kennt . Außer¬
dem aber machen gerade die englischen Luftfabrtsachver -
standlgen auf Deutschlands . Möglichkeiten aufmerksam , „ große

. nach Rordasrika zu überführen ." So hat man
heute schon in London den Eindruck , daß Tunis eine recht
b ? rte Nuß für die sogenannten Alliierten werden
d u rf t e .

Kennzeichnend ist auch , daß man jetzt schon nach einer
Unterstutzung durch die Sowjets ruft . Noch bei
Beginn des Afrika -Unternehmens versuchte man den Bolsche -

rleiL “ ar öu machen , daß nun eigentlich die zweite Front
geschaffen werde , die Moskau zu seiner Entlastung immer
gefordert habe , ein Versuch , auf den die Sowjets allerdings
ttihl ablehnend antworteten . Jetzt reden sowohl der „ Daily
§ r ? reß als auch die Herrn Eden nahestehende . .Borkshire
Post den Sowiets zu . eine kräftige Offensive ein¬
zuletten , damit keine deutschen Truppen von der Ostfront
abgezogen werden konnten . Es sind also jetzt nicht mehr so
sehr die Sowiets , di « nach Hilfe rufen , sondern di « Eng¬
länder . die . fick . nun einer . ernsten Ausgabe gegenüberseben .

Auch die Tatsache , daß sich Rommel in der Cvrenaika
weiter nach Westen absetzi und dab der Küstenort D e r n a
nach Zerstörung aller militärischen Anlagen von den Achsen -
truppen planmäßig geräumt wurde , bietet den Engländern
wenig Trost . rutiml der Militärsachverständige der „ Times "
darauf hinweist , daß die englischen Truppen vermutlich sehr

1
™

t .emP » u $ e einlegen müßten , weil sich
ihre Nachschublirne immer mehr verlängert . Sie mißt heute ,
von Alexandrien gerechnet , etwa 800 Kilometer . Tatsächlich
machen sich auch bei den Briten Nachschubschwierig¬
keiten bemerkbar . Es gibt Kolonnen , die wegen Brenn -
stoffmangel still liegen und für unsere Flieger ein gutes Än -
griffsobjekt darstellen . Da auch die Hafenanlagen von
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Tobruk von den Achsentruvven gesprengt wurden , so
auch dl « Heranführung des Nachschubs auf dem Seeweg für
die Briten äußerst schwierig . Dazu verweisen englisch « und
amerikanische Korrespondenten erneut darauf , daß R o m m e l
[eineu,5mei6manööet vollkommen planmäßig
durchfuhrt . Der deutsche Feldmarschall , so schreibt ein ameri -
fanUÄet Journalist aus Kairo , befreite sich aus den ihm
gestellten Fallen nut der bei ihm geroobnten Schnelligkeit .In diesem besonderen Kampfgebiet , so fährt der ameri¬
kanische Journalist fort , gilt aber mehr als an irgendeiner
anderen Front lediglich die tatsächliche Zerstörung der feind¬
lichen Streitkräfte . Hunderte von Meilen sandigen Gebietes
können verloren oder gewonnen werden , ohne ernsthaft die
Strategie der beiden fich gegenüberstehenden Streitkräfte zu
bemflussen . . Diese Worte des Amerikaners decken sich mit
dem , was wir schon vor einiger Zeit sagten . Sie find auch
bei den weiteren Operationen Rommels zu berücksichtigen ,der allein bie Entscheidung darüber treffen kann , wie weit
er sich nach Westen absetzen wird .

Insgesamt aber ist festzustellen , daß die Engländer trotz
des Lautens der Kirchenglocken am Sonntag keine rechte

Nordafrika haben und daß auch zahlreiche eng -
ltsche Blatter vor einem Optimismus warnen . Argentinische
Zeitungen berichten sogar aus der englischen Hauptstadt , daß
di « englische Öffentlichkeit , die in den ersten zwei Tagen über
das afrikanische Unternehmen begeistert waren , jetzt schon
wieder angesichts der großen Schwierigkeiten und auch an¬
gesichts der Schiffsversenkungen „ unruhig und be¬
sorgt " wäre .

wt . Die Amerikaner und Briten haben bei den Lan¬
dungsoperationen in Franzöfisch - Nordafrika nicht nur schwere
Schiffs - und Materialeinbuben , sondern auch empfind -
lZche personelle Verluste erlitten . So berichtet der
Sonderkorrespondent der „ Daily Mail "

, daß ein mit USA .-
Soldaten vollbesetztes , großes Schiff vor Oran einen so un¬
glücklichen Torvedotresfer in die mitgeführten Munitions¬
vorrate erhalten habe , daß es buchstäblich in Atome zerfetzt
wurde , wobei alle auf dem Schiff befindlichen Mannschaften
den Tod gefunden hätten . „ Daily Scetch " meldet , daß noch
mehrere andere amerikanische Transporter das gleiche Schick -
ml ereilt bat . In Gibraltar find nach zuverlässigen
Schatzungen bereits 5000 Tote und Verwundete
an Land gebracht worden . Aus England werden dort drei
Lazarettschiffe erwartet , da die Verwundeten in Gibraltar
nicht alle untergebracht werden können .

Der Haien und die Dockanlagen Gibraltars find zu
einem Schiffslazarett geworden . Etwa 50 Kriegs -
und Transvortschiffe liefen dort , mehr ober weniger
be .toäbigt . ein . Ein Schlachtschiff unb ein Flugzeugträger
zeigten schwere Schlagseite . Sie werben notbfirftig ausge -
beuert unb sollen bann zur enbgültigen Reparatur nach
England zurückkehren .

Die Zahl der in afrikanisch «« Gewässern operierenden
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nis für bie Bedeutung dieser Alternative bestünde . Zu
diesem peinlichen Entweder - Oder zwischen Armee und In¬
dustrie , zwischen eigener Aufrüstung oder Erfüllung der
Liefervervslichtungen an die Verbündeten kommt aber für
die USA . noch die weitere Zweifelsfrage , wo im
amerikanischen Eigeninteresse der Hauptkriegsschau -
v l a tz zu erblicken ist , in Ostasien ober im europäischen
Raum . Darauf gibt auch bas jetzige Norbafrika - Unter -
nehmen noch keine enbgültige Antwort , wenn es auch ein
Teil bet englischen Presse im eigenen Interesse so dar¬
stellen möchte . Überdies aber bangt die Beantwortung nicht
ausschlietzlich vom Willen der einen , sondern ebensosebr von
dem Verbalten der Gegenseite , also Japans und der Achsen¬
mächte ab . Weshalb denn auch zu diesem Thema in ameri¬
kanischen Zeitungen bereits die Mahnung zu lesen ist , man

möge über dem neuen Afrikavläsier nicht die Tatsache ver¬
gessen , datz man sich eines Zweifrontenkrieges erfreut .

Vorläufig scheint man in all diesen eigenen Unklar¬
heiten in den USA . den Weg des Kompromisses geben,zu
wollen : Kampf in Afrika , aber auch Fortsetzung der Deiennv -
und kleinen Offensivversuche in Ozeanien : Vermehrung der
USA .- Armee . aber nicht in dem ursprünglich vorgesehenen
weiten Rahmen , sondern in einer durch die industriellen
• ' tmenbigleiten gebotenen Beschränkung . Das bestehende
Dilemma in der Frage Waffen oder Bewaffnete ,
der Widerstreit zwischen Wollen und Können , zwilchen
Propaganda und Wirklichkeit fübrt also zwangsläufig dazu ,
immer wieder ein paar Pflöcke zurückzustecken . Das prak¬
tische Ergebnis solchen Zwangs zum Kompromiß
aber ist bisher aus der Gegenseite noch immer eine wenig
imposante Halbheit gewesen .

Westwall deutscher Kampfgesinnung
Reichsminister Dr . Goebbels im rheinisch -westfälischen Industriegebiet

Wuppertal , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Reichsmiaifter Dr .
Goebbels stattete den bedrohten Gebieten des Westens erneut
einen Besuch ab . Am Dienstagmorgen traf er zunächst in Duis¬
burg ein . An Hand uon Kartenmaterial und bei einer aus¬
gedehnten Besichtigungsfahrt durch die Biertel der Stadt lieb er
sich durch die zuständigen Organe über di « Schäden der englischen
Terrorangriffe unterrichten . Er erhielt dabei erneut einen her¬
vorragenden Eindruck von der überragenden Moral der Bevölke¬
rung des rheinisch - westfälischen Industriegebietes .

Um die Mittagszeit sprach Dr . Goebbels vor den Eau -
amtswaltern , den Kreisleitern mit ihren Kreisstäben , der Presse ,
den Landräten , den Oberbürgermeistern und sonstigen Leitern
der kommunalen Behörden , den Ortsgrupvenleitern und Eliede -

rungsiührern des Gaues Essen . In einer breit angelegten Über¬
sicht über die gegenwärtige militärische und politische Lage ent¬
warf Dr . Goebbels dabei ein Bild des gegenwärtigen Zustandes
und entwickelte daraus unter stürmischem Beifall der Versammel¬
ten die nach den Erfordernissen des Krieges notwendige Fol¬
gerung für die Arbeit jedes einzelnen . Das rheinisch -west¬
fälische Industriegebiet hat in dieser Kundgebung durch seine be¬
rufenen Vertreter aufs neue bekundet , dab es entschlossen ist , nut
allen Mitteln der zivilen Kriegführung und höchster Intensivie¬
rung der Arbeit für die Rüstung dem Führer treu und unver¬
brüchlich zur Seite zu stehen und der Front dabei engste Kamerad¬
schaft zu beweisen Wenn die Engländer geglaubt hatten , durch
ihre feigen Terrorangriffe die volksreichen Städte , des Ruhrgc -
bietes in ihrer politischen Moral brechen zu können , so haben sie
damit das genaue Gegenteil erreicht .

Am Nachmittag sprach Reichsminister Dr . Goebbels in der
Stadthalle in Wuppertal . Sier wurde er seitens der Stadt ,
von der aus er in den Jahren 1924 , 1925 und 1926 seine erste
politische Tätigkeit entfaltete , mit besonders warmer Herzlichkeit
empfangen . Die Stadthalle war schon viele Stunden vor Beginn
der Versammlung überfüllt und dje Straßen der Stadt von
Menschenmasien umsäumt .

Reichsminister Dr . Goebbels führte nach einleitenden Worten
von Gauleiter Florian aus , dab er in Elberfeld , der Stadt
seiner ersten politischen Tätigkeit , mit besonderer Freude zu den
schwebenden Fragen der politischen und militärischen Lage das
Wort ergreife . Er habe sich bei seinem Besuch in Duisburg wie¬
der einmal von der beispielhaften Haltung der Bevölkerung der
deutschen Westviovinzen überzeugen können . Hier sei in der Tat
ein moralischer Westwall deutscher Kamvfgesinnung gegen
den Terror der ^

britisch -plutokratischen Kriegshetzer und Kriegs¬
vorbereiter aufgerichtet worden .

Die Gefahr für Europa ist gebannt
Was die allgemeine Lage selbst anbelange , so habe

sie durch die einmaligen geschichtlichen Siege der deutschen Wehr¬
macht auch im vergangenen Sommer ein wesentlich anderes Ge¬

sicht erhalten . Tie Voraussagen unserer Feinde während des letz¬
ten Winters seien nicht nur nicht eingetroffen , sondern durch die

deutschen Waffentaten in einer Art und Weise widerlegt worden ,
die dem Gegner den Atem verschlagen habe . Die Offensiven
dieses Jahres haben unsere genau abgesteckten klar um -

rissenen Ziele zum allergröbten Teile bereits erreicht . Der Krieg

gegen die Sowjetunion , die sich mit * ben potentiellen Mitteln fast
eines ganzen Erdteils zum Angriff gegen das Deutsche Reich und
damit gegen Europa gerüstet habe , sei auch in den vergangenen
Monaten mit wahrhaft entscheidenden Siegen weiter¬

geführt worden . Der Raum , den wir zur Sprengung unserer
national - und rohftoffpolitischen Enge benötigen , sei jetzt zum
gröberen Teil bereits in unserem Besitz . Wenn man bedenke , dab
die Sowjetreserveii schon durch die Sommer - und Herbst -Offen¬
siven sowie durch den Winterkrieg des vergangenen Jahres um
ein bedeutendes geschwächt wurden , so könne man heute mit Fug
und Recht behauvien , datz sie ihrem Erschöpfungsstadium bedenk¬

lich näher gerückt feien . Auch hätten wir aus den schweren Be¬

lastungen des vergangenen Winters gelernt . Das Ziel im

Osten sei klar und unerschütterlich : die sowjetische Wehrkraft
müsse sowohl in ihren effektiven als auch in ihrem Potential
soweit zerschlagen bleiben , datz sie für die Sicherheit des Reiches
keine Bedrohung mehr darstellen könne . ,

Die bolschewistische Theorie und Praxis sei erne unmittel¬
bare Gefahr nicht nur für das Reich , sondern für ganz
Europa gewesen . Das deutsche Volk stelle die Avantgarde
in einem gigantischen welthistorischen Ringen zwischen den auf¬
bauenden Kräften unseres Erdteils und dem Stevvenchaos des

Bolschewismus Die Angriftshandlungen der deutschen Wehr¬
macht , die auch in diesem Jahr durchaus nicht ihr Ende gesunden
hätten , seien von grötztem Erfolg begleitet gewesen . Wenn der
Feind noch vor Monaten sich der Hoffnung hingegeben habe , datz
die deutsche Offenstvkraft erschüttert und das Reich endgültig
in die Defensive zurückgesunken sei , so hätten die deutschen Waffen¬
raten diese Illusion auf das Gründlichste zerstört .

Nordafrika hätten die Engländer als das ' Ziel eines

massierten , aus der Überlegenheit an Menschen und Material her¬
aus geführten Angriffe ausersehen . Da sie , wie das vollkommen
gescheiterte Dieppe -Unternehmen gezeigt habe , nicht in der Lage
seien , auf dem europäischen Kontinent eine Invasion durch ; »- «

führen und damit die zweite Front zu errichten , hätten sie sich eine
Stelle des geringeren Widerstandes ausgesucht ,
um hier in der langen Kette ihrer ununterbrochenen Niederlagen
und Rückzüge wenigstens den Schein eines militärisch entschei¬
denden Erfolges zu erringen . Auch die mit aufreizendem Zynis¬
mus begründete Aktion der Vereinigten Staaten _ gegen Fran -

zöfifch -Nordafrika liege in der grohen Linie dieses Versuches .
Beides sei nur ein Beweis dafür , datz die Feindmächte weder die
Kraft noch den Mut besätzen , die Achsenmächte in ihren l ebens -
ent scheidenden militärischen Positionen anzugreifen . Ein
durch die Verhältniffe bedingter Rückzug in Nordafrika , so be¬
dauerlich et im einzelnen fei , stelle keine kriegsentfchei -
dende Wandlung des allgemeinen Bildes dar .

3m übrigen sei man jetzt vielfach nur in der Lage , die
Aktionen des Gegners zu sehen , während die Reaktionen
der Achsenmächte nur erst zum Teil sichtbar würden . Immer¬
hin gäben die jüngsten Ziffern versenkter britisch -amerikanischer
Tonnage der Feindseite bereits ein eindringliches Bild der Ge¬
fahren , von denen sie in ihren nordafrikanischen Unternehmungen
bedroht fei .

Die Schlacht auf den Weltmeeren

ist entscheidend
Was die zweite Front anlange , so habe sich hier der

deutsche Standpunkt als richtig erwiesen , datz zwischen den Ver¬

sprechungen , die der englische Premierminister unter dem Druck
des Kreml und der kommunistisch aufgewiegelten Stratze in Eng¬
land an Stalin gegeben hatte , und den harten Tatsachen ein

nicht zu überbrückender Gegensatz bestehe . Stalins Hilferufe nach
der zweiten Front seien in London ungehört verhallt .

Jeder Fachmann roiff «, datz der europäisch « Kon¬
tinent für englische Jnvasiansverfuche gesperrt fei . Unter¬
des gehe die Schlacht auf den Weltmeeren ihren un¬

erbittlichen Sang weiter .
Wenif Churchill auch schon ver,chiedcntlich erklärt habe , datz

die U - Bootgefahr endgültig beseitigt sei , so hätte der
Krieg der Kavitänleutnante ihn eines besseren belehrt . Ernst zu
nehmende englische Stimmen wiesen mit zunehmender Dringlich¬
keit auf die wachsende Gefahr des Tonnagekrieges hin . Heute
operierten unfere U -Boote bis in den Stillen Ozean hinein . Im
Sevteinber hätten wir eine Million an versenkter feindlicher
Tonnage Überschritten . Der wettermätzig fast schlechteste Monat
des Jahres , Oktober , habe ein Ergebnis von rund 750 000 BRT .
gebracht und der Monat November , der für U -Bootoverationen
im allgemeinen außerordentlich schwierig fei , habe zusammen mit
der Luftwaffe schon in der ersten Hälfte selbst dieses Ergebnis
des gesamten Monat Oktober überschritten . In England mache
sich in kritischen Kreisen geradezu eine Art von Lebensangst über
bie wachsende Gefahr dieses Problems breit .

Es sei klar , datz die britische Regierung angesichts der Un¬
möglichkeit , den Krieg nach Europa hineinzutragen , und der stän¬
dig wachsenden Bedrohung in ihrer Tonnagelage jedes andere ,
wenn auch noch so brutale und terroristische Mittel anwende , um
der verzweifelten Lage der Feind m ächte eine Wen¬
dung zu geben . Der Luftkrieg gegen die Zivilbe¬
völkerung fei dafür ein überzeugender Beweis . *Churchill
könne sich trotz feines Versuches in seinen letzten Parlamentsreden
nicht von der geschichtlichen Schuld reinwaschen , mit dem Krieg
gegen die schuldlose Zivilbevölkerung angefangen zu haben .

Wenn mir demgegenüber eine Konzentration unserer , mili¬
tärischen Kräfte vornähmen und den Krieg nach dem Grundsatz der
Schwerpunktbildung führten , so habe gerade die Bevölkerung der
luftbedrohten Provinzen dafür das grötzte Verständnis aufae » '

bracht . Ihre heroische Haltung fei für das gesamte
deutsche Volk ein leuchtendes B e t j p i el . An der tat¬
kräftigen Abwehr der Folgen des englischen Luftkrieges hab ? sich
unter Führung der Partei jeder Mann in den luftbedrohten Pro¬
vinzen beteiligt . Insbesondere aber gebühre neben den Männern ,
die diese schwere und gefahrvolle Arbeit zusätzlich auf sich nehmen ,
höchstes Lob den Frauen und der Jugend , die vor allem hier be¬
weise , datz sie entschloßen sei , schon frühzeitig in die Fubstapsen der
kämpfenden Männer einzutreten . Im übrigen habe der Führer
schon verschiedentlich erklärt , datz die Stunde der Vergel¬
tung kommen und England dann eine Antwort zuteil werde , die
es sich heute noch nicht träumen lasse .

Wenn die britische Propaganda eifrigst bestrebt fei zu be¬
weisen , datz England allein mit Hilfe der Zeit zum Siege
kommen werde , so fei das ein Trugschluß , der gerade für die
britische Geistesverfassung bezeichnend sei .

Der Vorteil der inneren Linie
Den Krieg gewinne der , der sich die nötigen Faust¬

pfänder sichere und dem durch die Weite des Raumes auch
die Zeit als Bundesgenosse zur Verfügung stehe . Der Endsieg
setze sich ebenso wenig . aus einer Summe von vorangegangenen
Niederlagen zusammen , wie die Endniederlage sich aus einer
Summe von vorangegangenen Siegen zusammenfetze . England
möge davon überzeugt fein , datz wie nirgendwo anders im Leben ,
so auch im Kriege dauernde Mißerfolge nicht zum Erfolg und
dauernde Erfolge nicht zum Mißerfolg führten . Wer den Raum
besitze , dem helfe die Zeit , wer den Raum verliere , der werde auch
den Krieg verlieren . Die Vorteile der inneren Linie
ständen der deutschen Kriegführung trotz der weltweiten Aus¬
dehnung des in ihrem Besitz befindlichen Raumes vollauf zur
Verfügung . Die zerschmetternde Folge des Verlustes von kriegs -

entschiedenem Raum im Osten begänne sich bereits langsam anzu¬
zeigen .

Was der Feind an Potential verloren habe , komme der deut¬
schen Kriegführung auf die Dauer vollauf zugute . Es sei das nur
eine Frage der Zeit , des Fleißes und der Organisation .

Wenn die feindlichen Mächte glaubten , datz Deutschland an
seinen Rohstoff -Engpäßen scheitern werde , so sei demgegenüber dar¬
aus zu verweisen , daß die Engpäße , vor denen beispielsweise
heute die amerikanische Kriegsproduktion stehe , sich wahrscheinlich
viel gefährlicher auswirken würde als die , durch die die deutsche
Kriegführung hindurch müße . England dagegen sei im Laufe
des Krieges aus einem blockierenden zu einem blockierte n
Land geworden . . . . . . .

Wie stark der Tonnagemangel sich auf der Feindferte schon
bemerkbar mache , könne man daraus ersehen , daß das Reich in
der Lag « gewesen sei , die Lebensmittelrationen heraufrusetzen und
das Volk durch eine reiche Weihnachtszuteilung lu erfreuen , wäh¬
rend England für diesen Winter zugegebenermaßen aus steigen¬
dem Tonnagemangel seine Lebensmittelrationen h «runi «r -
fetzen müße .

Zu ben militärischen Erfolgen der Achsenmächte des
europäischen Kontinents kämen bie nicht abzustreitenden Erfolge
unseres Achsenvartners in Ostasien . Sier hätten die
Vereinigten Staaten und die Engländer Raum und Rohstoff -
aucllen in einem Umfange verloren , der gar nicht mehr einzuholen
fei . Nichts mute also absurder an als die kindische englische Be¬
hauptung , datz Hitler sich zu Tode siege . Diese naive Hoffnung
erinnere an die gleich naive der Juden vor der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus , datz Sintler sich zu Tode wähle .
Wie wir uns damals von einem Wahlerfolg zum anderen bis zur
Macht emporgeschwungen hätten , so werde Deutschland sich heute
von einem Sieg zum anderen bis zum Endsieg durchkämvsen .

Eine grundlegende Wandlung
Man brauche nur die Verhältnisse im Reich vom Jahre 1917

mit denen vom Jahre 1942 zu vergleichen , um sestzustellen , welch
eine grundlegende Wandlung sich seit dem von unseren
Feinden vielfach als Beispiel herangezogenen ersten Weltkrieg in
der allgemeinen Lage vollzogen habe . Damals standen wir vor
einem Steckriiben -Winter mit all den daraus sich ergebenden
moralischen , psychologischen und gesundheitlichen Folgen . Heute
sei die deutsche Staatsfuhrung in der Lage , dem deutschen Volke

erhöhte Lebenmittelrationen zu geben , und zwar
nicht , wie die Engländer behaupten , um momentan die Stim¬
mung zu heben , sondern weil die tatsächlichen Gegebenheiten
unserer Ernährungslage uns das erlaubten .

Die Amerikaner überschwemmten die Welt mit einer auf
reinen Bluffzahlen beruhenden Rüstungspropaganda . Dem¬
gegenüber sei zu betonen , datz Deutschland , wie der Führer schon
häufiger erklärt habe , in seiner rüftungsmätzigen Vorbereitung
des Krieges nicht schlafe . Unser « Waften allerdings ergriffen
nicht in Zeitungen und Leitartikeln , sondern auf den Schlacht¬
feldern das Wort . An Quantität und Qualität denen des Geg¬
ners überlegen , feien sie sufammen mit der Tapferkeit der deut¬

schen Soldaten und dem '
Feldherrngenie des Führers die beste

Garantie des Sieges .
Auch die Hoffnung oes Feindes , die Moral des deut¬

schen Volkes allmählich durch längere Kriegsdauer zu zer¬
brechen , werde sich als geschichtlicher Trugschluß erweisen . Ein

schwaches bürgerliches Deutschland im ersten Weltkrieg habe ^ durch
die britische Propaganda »um Erliegen gebracht werden können .
Das nationalsozialistische Deutschland von heute weise bie » lumpen
unb dummdreisten Verführungsversuche bet britisch - amerikanischen
Propaganda , von der sowjetischen ganz zu schweigen , mit Ver¬

achtung von sich. In diesem Zusammenhang wandte sich Dr .

Hafen von Bone bombardiert
Aus dem Führerhauptauartier , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :
5m » etggelänbe nordostwärts Tuapse wurde eine kleine

eingefchloßeiie Kampfgruppe des Feindes nach mitzlungenen Aus -
btuchsveriuchen aufgerieben .

Rumänische Truppen warfen die Sowjets im Raum von
Alagir ins Gebirge zurück . Deutsche Panzer wehrten heftige
feindliche Angriffe ab und vernichteten an anderer Stelle feind¬
liche Kräfte in einer Borpostenstellung . Über 300 Gefangene und
zahlreiche Beute wurden eingebracht .

5m Kaspischen Meer versenkte die Luftwaffe drei
Schiffe , darunter einen Tanker .

Die Panzerarmee Afrika führte Nachhutgefechte gegen
feindliche Panzerverbände und vernichtete eine Anzahl von
Panzerspähwagen .

Sasenanlagen und Betriebsstofflager in Bone , sowie der
Flugplatz Maison Blanche bei Algier wurden erneut bombardiert .
5n Luftkämvfen an der tunesischen und libyschen Küste verlor der
Feind fünf Flugzeuge , drei eigene Flugzeuge werden vermitzt .

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen in der vergangenen Nacht
in das deutsche und dänische Küstengebiet ein . Bei
einem Angriff feindlicher Bomber auf eine Stadt an der franzö¬
sischen Atlantikkiitte hatte die Bevölkerung Seelüfte . Nachtjäger
schossenen einen , Marineartillerie zwei britische Bomber ab .

Goebbels in einem leidenschaftlichen Appell immer wieder von
stürmischen Beifallskundgebungen der Tausende unterbrochen ,
gegen bie zahlenmäßig freilich völlig bedeutungslose Schar der
allzu Objektiven . „Wir wollen "

, so rief bet Minister aus , „daß
unser Volk nicht nur von einer heißen Liebe zur eigenen Gemein¬
schaft erfüllt wirb , sonbern auch von einem inferalischen Satz
gegen bie Männer unb Kräfte , bie biefe Gemeinschaft angreifen
unb zerstören wollen . Wenn man einwenbet , bas fei unbeuisch ,
so . kann ich dagegen nur sagen :

Di « übertreibend « Objektivitätssucht ist «in deutscher Charak¬
terfehler . Wenn man uns heute im Ausland vorwirft , wir feien
Pattei und voreingenommen , f» bekennen wir offen : Das ist
unser größter Stolz ! Als dieser Krieg anfing , da haben wir uns
geschworen : » Wir wollen von nun ab nichts anderes sehen als
unser Seit ! ( Stärkster Beifall .) Für dieses Seit kämpfen und
treten wir ein . Nach dem Kriege wollen wir wieder objektiv
fein ; jetzt kommt es nich , darauf an , Objektivität zu pflegen , son¬
dern jetzt fordert die Zeit von uns di « Pfleg « der nationalen Lei¬
denschaften und des nationalen Fanatismus ."

Der Endsieg ist nur eine Frage der Zeit
Der Endsieg , so fuhr Dr . Goebbels fort , fei für uns nur ein »

Frage bet Zeit . Wie wir als Nationalsozialisten im Jahre 1932
selbst unb gerabe nach einem momentanen Rückschlag , beginnend
vom 13 . August unb enbigenb mit bem 6 . November , den Kampf
unermüdlich und mit gläubiger Zuversicht weiterführten , um bann
in wenigen Monaten schon mit dem glorreichen Sieg zu krönen , so
sei auch das deutsche Volk heute entschloßen , über alle momen¬
tanen kleinen Schwankungen des Kriegsglücks und Wechselfälle
des Schicksals , die mit jedem Krieg , wie mit allen Revolutionen
nun einmal verbunden seien , zu triumphieren und alle Kräfte
zum entscheidenben Schlag gegen bie FeInd¬
re ch t e auf allen Kriegsschauplätzen zusammenzufaßen .

Fernab von jedem trügerischen Illusionismus sehe das deutsche
Volk die Lage mit bem realistischen Optimismus , basierend auf
den großen Erfolgen der deutschen Kriegführung in den vergan¬
genen 3 % Jahren und entschloßen , hie lange Kette der deutsche »
Siege durch weitere kühne Waffentaten fortzusetzen . Alle An¬
strengungen auf wirtschaftlichem und militärischem Gebiet und der
letzte Einsatz einer kämpferischen , aus echter nationalsozialistischer
Gesinnung geborenen Haltung unseres Volkes an der Front und
in der Heimat -gebührten der siegreichen Fortsetzung des Krieges .

Sein Sinn sei bem Volke sowohl durch die Drohungen des
Feindes wie auch durch die aus unserer Lage sich ergebenden
zwingenden nationalpolitischen Notwendigkeiten klar geworden .
Wir führten den Krieg nicht für blutleere Theoreme . Es fei ein
Volkskrieg für die materielle und ideelle Interessenvertretung der
deutschen Nation , der mit ihr verbündeten Achsenmächte und im
weiteren Sinne bes gesamten europäischen Erbteils . Jeder Soldat ,
jeder Arbeiter , jeder Bauer und jeder Geistesarbeiter wüßten
heute , worum es gehe .

»Es ifteinheiligerKriegumRaumundScholle »"

so rief Dr . Goebbels unter stürmischen ZuftimmungskunbgebungS «
der Maßen , »es ist ein Krieg um bie Ausdehnung unserer Solls «
kraft und damit um die Möglichkeit einer Entfaltung unserer natio¬
nalen Energien !"

Wir seien nicht mehr lediglich bas Volk ber Dichter unb
Denker , bei bem cs leicht erscheine , es durch bie heimtückische Pro¬
paganda seiner Feinbe in sich zu zerspalten unb in bie alte Zwie¬
tracht , bie unser Erbübel durch die Jahrhunderte war , zurückzu¬
werfen . Der Feinb habe uns gottlob nicht darüber im Zweifel
gelaßen , welches Schicksal er uns zugedacht hätte , wenn mir auch
nur in einer einzigen Phase dieses Krieges schwach würden unb
ben Glauben an ben Sieg verlören . Ein llberversailles sei nach
seinen eigenen Angaben das gelindeste ber Vernichtung , bas er
uns angebroht habe .

Wir wüßten , baß wir in diesem Kriege alles »u gewinnen
haben , wenn wir alle Kraft einsetzen . Wir wüßten , baß bie schwer¬
sten Lasten , bie uns aufgebürbet werben , immer noch unvergleichlich
viel leichter zu ertragen sind als bas Inferno , bas uns nach einer

' Niederlage drohen würde .

Wir kämpfen um unsere nationale und

individuelle Eristenz
Wenn das amtliche britische Reuter -Büro schamlos genug sei ,

als eines der englischen Kriegsziele die Forderung zu proklamieren ,
daß bie beutschen Kinder ihren Müttern entrißen und ins feind¬
liche Ausland zwangsdeportiert werden müßen , so wiße jeder
Deutsche , daß es darauf nur eine Antwort geben könne , nämlich
bie , zu kämvfen unb z u siegen , bis bie wibernatürliche
seinbliche Koalition zwischen Plutokratie unb Bolschewismus nie «

betgeworfen fei . Wir kämpften jetzt um unsere nationale und indi¬
viduelle Existenz im wahrsten Sinne des Wortes . Dieser Krieg sei
die Fortsetzung unserer sozialen Revolution , die mit der Macht¬
ergreifung durch den Führer begonnen habe . Der Führer habe schon
in seiner Rede im Sportpalast erklärt , daß kein bürgerlicher Staat
diesen Krieg überleben werde . Nur die Staaten , die aus dem

Kraftauell einer revolutionären Erneuerung ihre Konsolidierung
erfahren hätten , würden dieses weltweise Ringen um die Neuord¬

nung Unseres (Erbteils überstehen . In diesem geschichtlichen
Kampf der Giganten stehe Deutschland fest fußend auf dem
Boden ber nationalsozialistischen Weltanschauung , bie für uns alle
einen täglich sich erneuernben Kraftauell barstelle . Das neue Europa
werbe heute nicht durch Reden und Leitartikel seiner Verwirklichung
nähergeführt , sondern durch den Kampf deutscher _unb verbündeter
Heere auf den Schlachtfeldern aller Kriegsschauplätze . Der geistige
und materielle Zusammenschluß unseres Kontinents werde damit

aus den schmerzhaften Eehurtswehen dieses Krieges hervorgehen .
Der Führer stellt heute für unser Volk und für die ganze ge¬

sittete Menschheit ben Garanten der Freiheit unseres
Landes und einer Neuordnung unseres geauälten Erdteils,bar .
In einer geschichtlichen Synthese von überragenbem staatsmänni¬
schem Genie unb einem Felbherrntum , bas an bie klassischen Bei¬

spiele erinnere , gebe er seinem Volk Ziel unb Richtung dieser welt¬

geschichtlichen Auseinandersetzung . _
Som Führer beginnend bis zum letzten Arbeiter , Bauern unb

Grenadier fei heute die ganze Nation von einem heiligen Fana¬
tismus , zu arbeiten , zu kämpfen und zu siegen erfüllt . Siege , und

feien sie noch so groß und überwältigend , machten uns nicht leicht¬

fertig und übermütig , momentane Rückschläge könnten uns nicht in

unserer souveränen Siegesgewißheit beirren , den schweren Anfor¬
derungen des Krieges unterzögen wir uns mit tiefster Verpflich¬
tung . Belastungen nehme das kämpfende und arbeitend « deutfche
Soll auf sich mit dem stolzen Bekenntnis : Gelobt fei . was

hart macht !
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Schlacht¬

drei Zer -

abcnteuer in der Eisenbahn erlebt haben , alle schrieben lieber
einen groben Trennungsbriej . als baß Re eine klärende Aussprache
berbeitubrten . alle leien maßlos eitel , mein der Kuckuck was alle

I®

eines
inne

Die meisten wählen , um zum Ziel zu gelangen , lieber bequeme
Umwege als gerade Wege .

Mittelschwer beschädigt : Zwei feindliche
schisse .

Außerdem verlor der Feind 73 Flugzeuge .
Die ja panischen Verluste betragen ;
Gesunken : Ein Schlachtschisf , ein Kreuzer und

störer .

Ritterkreuz für einen Wiesbadener

Berlin . 17 . Nov . Der Führer verlieh auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichsmarschall
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober¬
leutnant R e u s ch , Stafselkavitän in einem Sturzkampsge -
schwader .

einet erneuten — seiner fünften — Verwundung sich keine Ruhe
gönnte und die Seele des erbitterte » Abwehrkampfes war . Von .
der Härte des Ringens zeugt allein die Tatsache , daß er innerhalb
von vier Tagen mit nur 31 eigenen Panzern nicht weniger
als 105 feindliche Kampfwagen vernichtete .

Oberstleutnant Hyazinth Graf Strachwitz von Groß -Zauche und
Camminetz . ge6

"
30 . 7 . 93 in Groh -Stein Kr - Er . Strelitz/O .-S . ,

wohnhaft Ältstedel , Krs . Gr .-Strelitz , O .-S . , ist von Beruf Land -
und Forstwirt .

Rosenberg über den Ausbau im Osten
Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete , Alfred

Rosenberg , leitete seine Ausführungen mit einem geschicht -

Schwer beschädigt : Ein Schlachtschiff , sieben Trans¬
porter .

Auherdem gingen 41 Flugzeuge verloren .

Oberleutnant Ernst R e u s ch. am 10 . Sept . 1916 in
Wiesbaden geboren , bat sich aus allen Kriegsschau¬
plätzen hervorragend bewährt und in der Unterstützung des
auf der Erde kämpfenden Heeres grohe Erfolge erzielt . Auf
rund 5 0 0 Feindflügen fügte er dem Gegner
schweren Schaden zu . Während der barten Winterkäm ' ife
an der Ostfront vernichtete er drei Batterie - und Renen
Flakstellungen , zerstörte 17 Panzer und erzielte zahllose
Volltreffer in Kolonnen und Stellungen . Zahlen , die sich
in den verschiedenen Angriffsschlachten dieses Sommers be¬
trächtlich erhöhten .

Oberleutnant Reusch ist der Sohn eines Oberforstmeisters ,
hat auf dem Realgymnasium Koblenz das Reifezeugnis er¬
langt und trat 1936 in die Luftwaffe ein . Im Februar
dieses Jahres erhielt er das Deutsche Kreuz in Gold .
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Neue Eichenlaub - Träger
Kapitänleutnant L u e t h , Kapitänleutnant T o e n i g e s und

Oberstleutnant Graf Strachwitz

Berlin , 17 . Nov . Der Führer verlieh dem Kapitänleutnant
Wolfgang L u e t h , Kommandant eines Unterseebootes , als 142 .
Soldaten , und dem Kapitänleutnant Werner T o e n i g e s , Kom¬
mandant eines Schnellbootes , als 143 . Soldaten und Oberstleutnant
Hyazinth Graf Strachwitz als 144 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und sandte an die Beliehenen folgendes Tele¬
gramm :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

lidjen llberblilk ein . Er erläuterte , weshalb es za diesem Kriege
kam . Der Zusammenbruch Frankreichs ist nicht allein
ein militärischer Vorgang , sondern zugleich ein Zusammen¬
bruch der Ideologie der französischen Revolution und der
demokratischen Welt . Der im Osten eroberte Raum ist groh genug ,
um die Zukunft Deutschlands und Europas sicherzustellen . Das
deutsche Volk und die ihm verbündeten Mächte in Europa werden
im Osten Nahrung und Rohstoffe für alle Zeit
finden Zur Erschliehung des Reichtums in dem weiten von
unseren Soldaten eroberten Raum des Ostens werden allerdings
noch viel Energie , Tatkraft und Fleih einzusetzen
und manche Schwierigkeiten zu Überwinden sein . In diesem Zu¬
sammenhang erkannte Reichsminister Rosenberg die auherordent -
lichen Fortschritte des Aufbaues an , die schon jetzt durch die in
jenen Osträumen wirkenden deutschen Menschen , Ingenieure , Ar¬
beiter , Landwirtschaftsführer , überhaupt Beauftragte von Partei ,
Staat und Wehrmacht erzielt leien . Zur Juden frage Über¬
gehend erklärte Reichsminister Rosenberg unter stürmischem Beifall
seiner Zuhörer , das ; dieses Problem erst , gelöst sei , wenn es in
Deutschland und aus dem gesamten europäischen Koiitinent keinen
Juden mehr gebe . Diese Lösung der Juüenfrage sei auch « eine
Humanität , denn sie mache die

"
Völker unseres Kontinents wieder

gesund .

Arbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley : Jeder Mehrleistung steht eine entsprechende soziale Betreuung gegenüber

wt . Das USA .-Marineministerium teilt , nachdem es gestern
erst den Tod des Konteradmirals C a l l a g h a n gemeldet hatte ,
nunmehr mit , datz auch Konteradmiral H . Scott und Kapitän
C . P o u n g bei Guadalcanar gefallen sind . Alle drei seien in der
Nacht zum 13 . November getötet worden . Diese personelle Verlust¬
liste verrät deutlich , wie schwer die amerikanische Flotte bei
dieser letzten Schlacht gelitten haben mutz Wenn Konteradmiral
Scott als Kommandant eines Kriegsschiffes bezeichnet wird , so ist
es schon eine Zumutung , wenn man der Welt glauben machen
möchte , datz ein Konteradmiral eine leichte Einheit kommandiert
haben soll . Washington aber sträubt sich nach wie vor , die von
Tokio gemeldete Versenkung schwerer USA .-Kreuzer zuzugeben .

Über den Verlauf der Seeschlacht bei Guadalcanar gibt das
japanische Hauptquartier nunmehr eine Schilderung heraus , die
die dramatische Entwicklung dieses völlig mißlungenen
USA .-Unternehrnens erkennen läßt . Japanische Aufklärer stellten
am 12 . November fest , daß sich eine amerikanische Transportflotte
unter dem Schutz von 16 Kreuzern und zahlreichen Zerstörern der
Insel Euadalcanar näherte . Sofort griffen japanische Kampf¬
flugzeugverbände den Eeleitzug an und versenkten in kühn durch¬
geführten Tiefangriffen zwei feindliche Kreuzer . Die Kampfflug¬
zeuge des Tenno setzten ihre Angriffe trotz stärkster Abwehr fort
und verhinderten Die Ausschiffung amerikanischer Truppenver¬
stärkungen . Erst als stärkere japanische Flottenstreitkräfte heran¬
gekommen waren , ließen sie vom Feind ab . Inzwischen war die
Dunkelheit hereingebrochen . Das amerikanische Geschwader hatte
eine taktisch ungünstige Kampfstellung in Küstennähe inne , wäh¬
rend die japanischen Einheiten volle Bewegungsfreiheit besaßen
und von zwei Seiten konzentrisch angriffen . Wieder bestätigte es
sich, daß die amerikanische Flotte den hohen Anforderungen , die

Besondere Anerkennung zollte der Reichsmarschall den Batte¬
rien einer im mittleren Abschnitt der Ostfront eingesetzten Flak -
d i v i s i o » , die 300 feindliche Flugzeuge abschotz und 260 Pan¬
zerwagen vernichtete .

Unser tfteunb ist weder durch Nachdenken nod > durch Gespräch
an bleiern läge weitergekommen . Aber einmal zur guten Stunde
ging er durch den Wald . Da standen Re . die Bäume , viele , gute ,
grobe , kleine , tüchtige . Aber manchmal hob doch einer die Krone
tretet , wenn auch sichtlich verwundet und oft beschädigt über die
anderen . Et lebte mit ihnen , bei ihnen für Re und durch Re aus
der,eiben Kraft und in Verbundenheit .

Da nel ihm wieder das Inserat ein und feine ungelöite
tftage Das tfts : Persönlichkeit ist eigentlich gar nichts Bewuntes .
Ste ist . eine Enade . wie das Wachstum des Baumes , erstrebbar .
aber mit aller Anstrengung aus eigener Kraft nie ganz zu erjagen .
Dan man ohne cs zu betreiben , in einer Gemeinschaft fein
eigenes Gekickt und Gewicht habe , das uns heraushebt rote der
starke Baum feine Krone da » man stch selbst , seine Fähigkeiten
und Anlagen so makellos , kraftvoll und vollkommen wie möglich
cntralte und erhielt lavier , mutig frei und treu fei . tüchtig
auf icinem Platz ragend stehe und im Sein und Tun rund und
erfüllt und auch die anderen auf ihre Art leben ließ .

Ta schien es ihm . als ob Colleoni . Friedrich der Große .
Goethe , die alte Philofovhie und das Inserat im Anzeigenteil zu¬
stimmend lächelten , aber jeder auf feine eigene Art .

ein Nachtgefecht an die Feuerleitung stellt , nicht gewachsen
ist . Die Granaten der Amerikaner lagen durchweg zu kurz , wäh¬
rend die Japaner gute Echußergebnisse erzielen konnten . Weitere
vier USA .-Kreuzer und drei Zerstörer erlitten schwere Beschädi¬
gungen . Damit hatte der amerikanische Kriegsschisfsoerband rund
die Hälfte seines Bestandes verloren . Die USA .-Flotte mußte sich ,
ohne Truppen und Material auf Euadalcanar auslaben zu kön¬
nen , zurückziehen . Von de » japanischen Einheiten wurde ein
Schlachtschiff beschädigt , zwei Zerstörer bei einem Nahangriff auf
eine feindliche Kreuzergruppe versenkt und 15 Flugzeuge bei dem
tollkühnen Angriff auf das Feindgeschwader abgeschosfen . Durch
diese erneute katastrophale Niederlage sind die Offensivaussichten ,
die den Amerikanern bisher noch verblieben waren , auf ein Mini¬
mum herabgesunken .

Nach einer soeben vom japanischen Hauptquartier veröffent¬
lichten Mitteilung dauerte die Schlacht auch am 14 . November an .
Das Gesamtergebnis ist danach folgendes :

Versenkt : Acht Kreuzer , vier »der fünf Zerstörer und ein
Transportschiff .

Schwer beschädigt : Drei Kreuzer , drei oder vier Zer¬
störer und drei Transportschiffe . *

TtzscrLsr im Esichsn Aöolf Bartels
und Gerhart Hauptmanns

A . M . Anläßlich des 80 . Geburtstages von Adolf Bartels' und „Gerhart Hauptmann ehrten die deutschen Bühnen das
Schaffen der beiden Dichter in einer Reibe festlicher Aufführungen ,
die zum Teil noch nicht aufgeführte oder unbekanntere Werke dem
Publikum zugänglich machten . So widmete das Weimarer
Deutfche Nationaltbeater einen glanzvollen Abend der Urauf¬
führung von Adolf B a r t c l s JE a f i l in a " die als stärkstes
feiner drei Römerdramen bezeichnet werden muß . - Adolf Sattels
gibt in Catilina ein farbensattes Bild aus dem Rom des letzten
Jahrhunderts vor der Zeitenwende . Catilina genial , aber trieb¬
haft und maßlos , ein brutaler Tatmensch drängt , von Cäsar . der
den Ruhm des Pomveius fürchtet , unterstützt , nach der Ermordung
des eigenen Sohnes . Vergeblich bemüht er stch um das Konfulai .
der Senat entscheidet gegen ihn . Catilina . in loderndem Haß
gegen alles Bestehende wähnt stch zum Herrscher der Welt berufen
in wahnsinniger Zerstörungswut will er Rom in Flammen auf =
geben lallen . Innerlich zertmen wächst er zu einer Figur inferna -
Ituber Grone empor . Von der kalten Glut feiner suggestiven Kraft
wird der „ lunge Revolutionär Gethegus mitgerillen . bei Cäsar
ledoch verlangt diese Dämonie des Untergangs nickt . Ein Dialog
Mischen Catilina und Casar offenbart die staatsmännische Größe
Casars , dock bleibt Catilina , dem der Dichter im Schiunbild , der
tödlichen Niederlage bei Vistoria . die Glorie des willenstarken
und mutigen Feldherrn gibt , der Held des Stückes . Die Inszenie¬
rung durck Generalintendant Staatsrat Dr . Ziegler gab der Auf¬
führung menschlich geprägtes Format .
. Zwei weniger bekannte Werke Gerhart Hauvtinanns tarnen
nn Sckillertheater B et -lin mit ..Pelan d " und im Gießener
Th e a t e r mit dem bislang noch nickt auf geführten Einakter
--Kaiser Maximilians Srautfabrt “ auf die Bühne .Was immer auch gegen Form und Brauchbarkeit des Veland zu
tagen toare in einer Zeit , da die ..Iphigenie in Delphi " über
alle Buhnen geht , ist es wichtig , diele Tragödie zu kennen , die
wie eine Vorstudie zur delvhinncken Iphigenie anmutet Veland .das , Drama um Wieland den Schmied ein Werk voll mystischer
Tiere und gewaltiger Wortmelodik abseits aller Regeln der
Konvention und ohne ..Realismus . stoßt zu den geheimnisvollen
und dunilen Untergründen des Seelischen hinab . Die Aufführung
tm Sckillertheater . mit Heinrich George in der Titelrolle fand den
starken Beifall eines Publikums das dem Mut zum Ungewöhn¬
lichen Dank rounte . Auf völlig anderer Ebene der itblichten und
anspruchslosen Einfachheit liegt das in Gießen uraufgeführte
Idyll ..Kaffer Marimilians Srautfabit “ . Das Werkcken schildert ,
ohne alle dramatische Schwere aber voll anmutiger Lebendigkeit
eine .Eimode aus der Suaeub Kaiier Marimilians des Ersten der
aur iciner SBjautfabrt stch in ein junges Mädchen verlieb : und
ach wieder von ihr löst Das Publikum nahm die hi den -chle -
sticken Bergen spielende Szene begeistert auf

Bereits 1941 wurde Oberstleutnant Graf Strach -
ro i tz für seinen unermüdlichen , tapferen und entschlossenen Einsatz
während der Angriffsoperationen im O st e n mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Seitdem hat er sich immer
wieder als hervorragend schneidiger und tüchtiger Führer seiner
Abteilung bewährt und mit ihr mehrfach entscheidende Erfolge er¬
rungen . 1941 mußte er nach zweimaliger Verwundung
das Lazarett aufsuchen ; kaum geheilt , kehrte er zur Truppe zurück
und stand mit ihr in der Folgezeit häufig am Brennpunkt schwerer
Kämpfe . Besondere Verdienste aber erwarb stch Oberstleutnant
Graf Strachwitz seit er Ende August mit seiner Abteilung zur
Unterstützung einer Jnfanterie -Diviston nördlich Stalingrad ein¬
gesetzt wurde . Jo wochenlangem Ringen wehrte er mit seiner Ab¬
teilung alle Versuche der an Zahl und Material weit überlegenen
feindlichen Kräfte ab , nach Süden durchzustoßen und die Stadt zu
entsetzen . Dieser Erfolg war nur möglich dank der außer¬
ordentlich wendigen und tatkräftigen Führung
des Abteilungskomamndeurs , der stets dort mit seinen Panzern
auftauchte , wo die Lage sich kritisch gestaltete . Datz die feindlichen
Durchbruchsoersuche schließlich endgültig scheiterten , war in erster
Linie das Werk des Oberstleutnants Graf Strachwitz , der trotz

Berlin , 17 . Nov . In Berlin begann im Anschluß an die feier¬
liche Tagung der Reichsarbeitskammer , auf der 25 deutschen Be¬
trieben die Auszeichnung „ Kriegsmusterbetrieb "

verliehen wurde ,
eine Arbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront . Die unter
der Leitung des Geschäftsführers der DAF . , Oberbefehlsleiter
Marrenbach , stehende Tagung wurde durch ein grundlegendes
Referat des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley eingeleitet . Die
besondere Fürsorge , so betonte Dr . Ley , gilt int vierten Kriegs¬
jahr mehr denn je der Erhaltung der Schaffenskraft
der deutschen Menschen . Der schaffende deutsche Mensch kann in
dem Bewußtsein arbeiten , daß jede erhöhte Anforderung eine
entsprechende sozi ' ale Betreuung mit stch bringt .
Unter die vielfältigen Maßnahmen dieser sozialen Betreuung ge¬
hört die Einführung des Leistungslohnes , die eine
revolutionäre Tat im Kriege darstellt und als Vorarbeit für die
Reichslohnordnung zu werten ist . Dr . Ley kam anschließend auf
den Einsatz auslündischer Arbeiter zu sprechen und
fand anerkennende Worte für die Lagerführer , Lagerköche und das
Verwaltungspersonal , die unter der mustergültigen Führung des
Amtes Arbeitseinsatz alle Probleme der Ausländerbetreuung im
höchsten persönlichen Einsatz praktisch gelöst haben .

Reichsminister Dr . Funk : Arbeit , Rechnen und Sparen
Reichsroirtschastsminister Dr . Funk legte die Leistungen der

deutschen Kriegswirtschaft dar . Es komme nicht nur darauf an die
erforderliche Kriegsproduktion stcherzustellen , sondern auch dafür zu .
sorgen , daß der heimkehrende Soldat in eine mit aller Kon -
seq - uenz aufgebaute nationalsozialistische
Wirtschaft zurückkehre . Er zeichnete ein Bild der wichtigsten
wirtschaftspolitischen Aufgaben der Gegenwart . Drei Imperative
ständen heute im Vordergrund des deutschen Wirtschaftslebens :
Arbeit , Rechnen und Sparen . Produktion sei das Er¬
gebnis unserer in der ganzen Welt bewunderten Arbeitsleistung ,
Rechnen sei die Voraussetzung für eine durchgreifende Rationali¬
sierung der Wirtschaft und Verwaltung und Sparen gehöre zur
Bereitstellung jener Mittel , die zur kriegsentscheidenden Rüstung
notwendig seien . Durch eine gesunde Preis - und Lohnpolitik sei
es gelungen , in Deutschland die Währungsstabilität zu erhalten .
Die Wirtschaft habe die Forderungen erfüllt , die der Führer an
ste gestellt hat . ,
Frau Scholtz -Kkink : Nehmt Rücksicht auf die arbeitende Frau

Die Reichsfrauenführerin Frau S ch o l tz - K l i n k sprach über
den vorbildlichen Einsatz der schaffenden Frau im Arbeitsleben des
deutschen Volkes . Der Krieg fordere auch von ihr mancherlei Ent¬
sagung . Umsomehr sei es Pflicht aller Männer , die in der Heimat
zurückgeblieben seien , den Frauen die notwendige Ach¬
tung und Rücksicht entgegenzubringen und ihre Leistungen
im Dienste des Volkes zu würdigen . Denn nicht zuletzt von der
Haltung der schaffenden Männer in den Betrieben werde es ab -
hängen , ob so manche Frau nach diesem Krieg noch genügend Kraft
finde , um ihre Mutterpflichten zu erfüllen . Wir dürften nicht die
Wunden vergeffen , die uns gerade in dieser Beziehung der Welt¬
krieg 1914/18 geschlagen habe und müßten uns immer besten be¬
wußt sein , daß die Frau und Mutter die Trägerin der Familie
sei und diese wieder die Grundlage des Staates .

Staatsrat Meinberz über die Wirtschaftslage
Staatsrat Meinberg (Reichswerke Hermann Göring ) gab

einen interessanten Überblick über bie Wirtschaftslage bei
dem er insbesondere zu , ben Fragen bet Rüstungswirtschaft
Stellung nahm . Die Erhöhung ber ßebensmittelrationen sei bähet
keine politische Maßnahme , um etwa bie Stimmung
des Volkes zu heben , wie das feindliche Ausland behauptet habe ,
sondern sie sei aufgrund der guten Ernährungstage erfolgt , die es
gestatte , daß auf diesem Wege weiter geschritten werden könne .

Man habe sich über den Kohlenmangel im vorjährigen
Winter gewundert , freilich ohne die Zusammenhänge zu kennen .
Da wir ganz Europa mit Kohle versehen prüften , bie Rüstung unb
damit zusammenhängend auch die Reichsbahn einen den Kriegs¬
zwecken entsprechend großen Kohlenbedarf haben , war die Ver¬
sorgung mit Kohle,naturgemäß einet besonderen Lenkung unter¬
worfen . Durch die Gewinnung der Gruben des Doneg -
gebietes , die zwar von den Sowjets zerstört von uns aber
wieder aufgebaut sind , erfolgt die Brennstoffversorgung für die
Ostfront von dort aus , wodurch bedeutende Ersparnisse
Dorgenommen werden . Ähnlich günstig habe sich die Lage auf dem
Eisen - unb Stahlmarkt entwickelt , so datz bie Ausweitung
bet deutschen Rohstofflage in den kommenden Iahten ungleich
größer sein werde . „ Unsere Programme für die gesamte Rüstungs¬
wirtschaft

"
, so rief Staatsrat Meinberg aus , „werden eingehalten

werden ; davon kann jeder überzeugt sein ! Unsere neuen Er¬
findungen sind eine Realität , beten Auswirkung wir alle im
nächsten Frühjahr sehen werben . Wit siegen , nicht weil wir siegen
müssen , sondern weil wir stärket sinb als bie andern , weil wir an
bet Spitze einen Adolf Hitler haben !"

Ansprache des Stabschefs Viktor Lutze
Auf bet Tagung sprach ferner Stabschef bet S A .

Viktor Lutze , bet vom innenpolitischen Kampf ber Iahte nach
betn ersten Weltkrieg ausging unb kn treffenber Weise bie Ziel¬
richtung bet nationalsozialistischen Bewegung durch Adolf Hitler
kennzeichnete , wobei er betonte , daß bet Glaubeanben Sieg
b e r 3 b e e Deutschlanb groß unb stark gemacht habe . Nicht zuletzt
sei bem Nationalsozialismus ber Erfolg deshalb beschickten ge¬

wesen , weil oft genug um den einzelnen Mann , um bie Seele- i — Menschen , gekämpft worben sei . Auch heute müsse unsere
n p o l i tische Ausklärung mit bem Herzen vor sich

gehen . Weil wir an ben Sieg glaubten , so würbe er uns sicher sein .
Wer mit der Menschenführung beauftragt sei , habe eine große Auf¬
gabe zu erfüllen . Der Nationalsozialist sei Dienet seines Volkes
und Diener des Führers . „Wit Nationalsozialisten wissen datz
Adolf Hitler niemals an sich, sondern immer an sein Volk denkt .
Wir wollen die schwere Zeit der Gegenwart als Prüfungszeit hin -
nehrnen , weil sie wertvoller ist als etwas , was leicht erworben ist .
Der Führer sprach unlängst von dem letzten Bataillon . Ich habe
eine Bitte unb Fotberung an Sie : Sorgen Sie bafüt , daß bas
letzte Bataillon , das einmal draußen steht , ein deutsches für ein
neues , freies Grotzdeuischland ist !"

Die Schlutzbilanz der Schlacht bei Guadalcanar
Die Amerikaner errieten acht Kreuzer , eiet bi « fünf Zerstörer , einen Transporter unb 73 Flugzeuge — Die japanischen Verluste :

Ein Schlachtschiff , ein Kreuzer , drei Zerstörer und 41 Flugzeuge

Männer neck
'

waren . Wenn das aber nun alle Männer lind , roo
bletben bie Persönlickkeiten ? In unserem Falle : wie bekommt bie
Firma ihre Persönlichkeit ?

Es kam em Bekannter . Ob er benn wisse , was eine Persön¬
lichkeit sei ? Er meinte : Friedrich der Große und so , Aber die
Firma will doch unmöglich etwas wie em Genie engagieren , ward
ihm zur streitbaren Antwort . Genies gehören der Menschheit und
der Geschichte , die Firma braucht eine Persönlichkeit . Unb im
übrigen klang bas alles nach Goethe unb Colleoni . Die Frage
ward richtig peinigend .
, .. Einmal fiel auch ein neues Wort . Persönlichkeit sei ein an¬
ständiger Kerl , sagte er . Da hinaus schien . ein Weg zu führen .
Innerlich frei , tätig , mutig sein . Aber genügte bas ? Ein kleines
Erlebnis warb ihm entgegengehalten , Wozu gehörte ber alte St .?
Er war fast 50 Jahre in einem Betrieb . Neulich , als er sich wohl -
Derbtent zur Ruhe ferste , packte er feinen Arbeitskittel mit einer
Kordel , bie eine Spezialkordel war . Dieser Tage hat er Re zu -
ruckgebracht . weil sie nicht sein eigen lei . Nock viele anitänbige
ouge von ihm würben ausgebreitet . Aber könnte St . nun ber
mrma sich vorstellen als bie gesuchte Persönlichkeit ? Fehlt da nickt
bock noch etwas ? Unb schließlich er wäre ber letzte , der sick für .
eine Persönlichkeit hielte .

Mittlerweile hatte ber Bekannte nackaebackt . Es hatte ge¬
radezu hörbar ln icinem Kopfe geknirscht . ..Ick glaub ' ich hab ' es .
Perionlichkeiten sind Menschen unb was fo brum herum ist . Rnb
die Leute . Aber nun hob roieber trostlose Unklarheit an . - Was
ist em Memm ? ..Voila un Homme hatte bewundernd Napoleon
gesagt als Goethe vor ihn trat . Nickt einmal richtig zu über¬
setzen weiß man es . Heißt bas nun ..Ster ist ein Mann " ober
..Sier ist ein Mensch "

. Kurt Go eß hat bas in einem feinen Film
bis zur letzten Verwirrung jongliert . Was nun ?

Ilm am TsitungsLnssrat
Von Heinrich Reichert

Es gibt Fragen , benen man zunächst hilflos gegenüber steht
unb die so lange » lagen , bis man eine Antwort gefunden bat —
ober wenigstens gefunden zu haben glaubt .

Der Mann , von bem bas folgenbe banbelt . hatte in jungen
optimistischen Jahren Philosophie gehört unb barin viel über bte
Persönlickreit . Aber bas hatte ihn nie näher gequält unb er be -
ickieb Reh mit Faustens Erkenntnis ..Da steh '

ich nun . ick armer
Tor , und hin so klug als wie zuvor "

. Wie hatte et auch mit
trockenen Begriffsbestimmungen eine Vorstellung lebendigen In¬
halts verbinden können ? Auch baß bas Wort recht eigentlich aus
dem Zeitalter stammte , da das neuzeitliche Selbttherountiem be¬
gann . ber Renaissance , beten Selben unb Heerführer teufens von
Gut unb Bofe standen , etwa wie ber Reitergeneral Colleoni ober
bas Sckeulal Malatesta . brachte ihn nicht weiter , Goethes ..Höch¬
stes Glück bet Erbenkinder ist bock bie Persönlichkeit " eignete Rck
trefflich zu Zitaten und Schmücken von Reben unb gar bas Wort
des Angelus Silesius ..Menkck werbe wefentlick " war dunkel wie
der cheruhinikcke Wandersmann selber . Alles wat nebelhaft .
Hinter jeder Persönlichkeit stand lange Zeit für ihn em Goethe
ober ein Colleoni . bis er eines Tages gelegentlich aur ben
Anzeigenteil einet Zeitung stieß . Et las ihn gern , weil es fo. auf¬
schlußreich ist zu erfahren , was Menschen kucken und anbteten .
Ganze Romane ftanben ba zwilcken den Zeilen . Da blieb tucklscker -
rocife sein Auge auf einer dicken Zeile hängen . Persönlichkeit
findet Dauerstellung "

. Es stand ein verlockendes Angebot dar¬
unter : gut bezahlt , ausbaufähig , vielseitig unb so. Die Firma neu
Rck offenbar die Persönlichkeit unb bas Re suchende Jmerüt etwas
kosten

Da fing es nun an . Wer ist denn nun eine Persönlichkeit ,
wie Re hier gekuckt wird ? Die Sacke mit Goethe unb Colleoni
klappte biet offenbar nickt , roo es um konkretes Angebot unb
Nackftage ging . Ob man es ba nicht einmal mit bem Erveriment
versuchen sollte . Ob jener nut getleibetc Herr hort mit ben breiten
Schultern . . . aber Re schienen beim Nachsehen fiältlich vom
Schneider zu Kraft gekommen und wer weiß , vielleicht steckte gar
ein hohler Wickt darunter . Nein fo ging es nicht . Denn Persön¬
lichkeit ist sicher etwas ganz Gewichtiges und allzuviel Äußerliches
gehört niemals zu ihr . Aber womit wiegt man den inneren Ge¬
halt . woran erkennt man die Persönlichkeit ?

Er blätterte ein wenig vorwärts und staunte kehr , daß ba
eine Frau ihrem Herzen Stift gemacht hatte mit bem Seufzer :
..Ich möchte ein Mann fein "

. War es bas ? Persönlichkeit gleich
Mann ? Aber Klara , bie unter Grübler mit Maß liebte unb mit
ccjpöulb erzog , hätte ben Seufzer ihrer Genossin nie g - i' tll -gf AN -
Männer wären stolz , wenn sie eine Nackt burchgearbeitet hätten , war
ihre Meinung , alle Männer schickten die Frauen vor . wenn es etwas
Unangenehmes zu erledigen gäbe , alle Männer behaupteten , un¬
ermeßlich viel Alkohol vertragen zu können und es ihren Vor -
aesettten gegeben zu haben , alle Männer haßten Kinderwagen —
bis sie glücklich neben dem eigenen einherspazieren . alle Männer
vergäßen ihren Tvv . wenn sie anderswo antommen könnten , alle
gäben an . sick emoorgebungert zu haben alle wollten ein Liebes -
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ist immer das alte Lied : Brände durch Kinderhand , deren

Sologesänge
dem neueste

2500

Es

' Das gibt zu denken
Zentner Brotgetreide durch Kinderbrand vernichtet !
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Zwei Bunte

*

1

*

Stunden für Soldaten aus verschiedenen Wies¬
badener Lazaretten Bereitete die Betriebsgemeinschaft der Kalle" AE ., in VerBindung mit der JiSffi . „ Kraft durch Freude "

Berliner Börse vom 18 . November . Zahlreiche Marktaebiete
wiesen bei Gtoftnung nur Strichnotierungen und unveränderte
Kurie auf . Das Gefckaft war nerins zumal das An ' -"
in der Hauptsache durch ÄusgaBe von 3 % i » en Reicksichatzan -
weisungen von 1942 Folge 4 berricbiat wird . Nennenswerte Wert -
kckwankunaen waren gleichfalls nicht su Derseitfinen . Pie Verände¬
rungen gingen nickt uBer % % hinaus .

Frankfurter Börse vom 18 . November . IE . Farben und
Stablverein waren unverändert . AEG . Klöckner , und Rbeinmetall
bis 3A % freundlicher RWE . und Daimler ie 1 % Sckeideanitalt
etwa % .% niedriger . Selten lagen weiter fest und tnapp 1 %
höher , cteuersutiieine I ' /- % feitet aur 108Vi . Tagesgeld VA % .

Ursache in der Fahrlässigkeit und Leichtsinnigkeit Erwachsener zu
suchen ist . Wie oft hat die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenver¬
hütung auf diese Eesahrenquelle hingewiesen , wie oft ist den
Eltern und sonstigen Erziehungsberechtigten gesagt worden : Gebt
euren Kindern keine Streichhölzer zum Spielen , bewahrt sie so
auf , daß sie durch Kinderhand nicht zu erreichen sind . Und doch
kommt es immer wieder vor , daß gerade Kinder im Alter von
vier bis acht Jahren in den Besitz von Streichhölzern und sonstigen
ieuergefährlichen Spielzeugen gelangen können . Durch diese Fahr -
wssigkeit Erwachsener sind in einem Falle in bet Gegend von" auen 2590 Zentner Brotgetreide vernichtet und Jnventarschäden
in Höhe von insgesamt 50 000 RM entstanden und noch mehr : Für
mehr als 1000 Menschen ist der Jahtesbedarf an Brotgetreide ver¬
loren gegangen . Das sind Schäden , die vermieden werden , können .

Darum ergeht an alle Eltern nochmals die dringende Mah¬
nung : Belehrt eure Kinder übet die Folgen der Feuersbrunst .1 Duldet niemals ein Spiel mit Streichhölzern oder offenem Licht .
Mütter , verwahrt die Zündhölzer : denn Schadenverhütung ist im
Kriege eine nationale Pflicht !

Das Reichsprogramm brachte erstmalig Ausschnitte aus
„ Eapriccio " von Richard S t r a u tz , dem „ Konversationsstück
für Musil "

, das am 28 . Oktober seine glanzvolle Uraufführung in
München erlebte . Clemens Krauß , der Textdichter , dirigierte
das bayerische Stcatsorchester , und die Solisten Biorica Ursu -
I e a c , Franz Klarwein . Georg Hann , Georg W i c t e r ,
Karl Ktonenbetg vermittelten mit Duetten , Terzetten und
lC-' 1— ' “ gen einen interessanten und lebendigen Eindruck von
dem neuesten Werk des 78jährigen Meisters . Die Musik ist von
wundervoller Schattierung , trotzdem auf einen schlichten , klassischen
Erundton gestimmt . Das gesungene Wort wird zur Bedeutung er¬
hoben gegenüber einem oft sehr sparsam behandelten Orchester .
Inhalt und Grundidee dieses eigenartigen musikalischen Werkes ,
daß Ton und Wort als Musiker und Dichter verkörpert , sich um
die Gunst der Muse streiten , die sie , ohne zu entscheiden , zu einer
höheren Einheit verbindet , ist in der Musik mit Reife urib
Meisterschaft geformt . Man mag hier und da sich an frühere Werke
von Strauß erinnert fühlen , doch ist dies alles musikalisch zarter ,
farbiger , kristallisierter noch . Die Solostimmen schwelgten im
Klanglichen , allen voran Biorica Ursuleacs reiner Sopran , und
das Fließende . Geklärte der Musik hat spielerische Leichtigkeit , der
kein Ausdruck fremd ist . A . PI .

- Wiesbadener Nachrichten

Gastfreundschaft
Studenten » erlebten schöne Ferientage

. .. SJit Satten kürzlich darüber berichtet , daß die „Ferienheime
für Handel und Industrie , E . B ." 100 verwundete Soldaten im
schonen ^ Taunusheim "

zu einem längeren Eastaufenthalt geladen
hatten . Daneben haben die „ Ferienheime

"
auch 25 Studenten in

' drem „ Haus am Kurpark " einen vierwöchigen Ferienaufenthalt
ermoglttf )t . Ein Teil dieser liebevoll Betreuten Gäste ist kriegs -
versehrt , ein anderer hat im Rüstungseinsatz gestanden . Der
Relchsstudentenfuhrer , Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .
” A V e l , dem die Plätze von den „ Ferienheimen "

zu Verfügung
gestellt worden waren , hat seldst die Auswahl getroffen und sotonnten ine „ a Studenten ,

' die in WiesBaden weilten , diesen
Aufenthalt als Dank und Anerkennung für geleisteten Kriegsein -
lafe Buchen . Angefüllt mit schönen Erinnerungen und neuen Ar -
bettse neigten kehren sie jetzt wieder ins Studium zurück , voll des
Yerznchen Dankes für ihre Gastgeber , die alles getan haben , um
ben jungen Menschen ben Aufenthalt in Wiesbaben so angenehm
und abwechslungsreich wie möglich zu gestalten . Ein wohlvor -
beretteier Abschiebsabend , an bem auch ber Stellvertreter des
Kreisleiters , Pg . Wagner , und Bürgermeister PiSkarski
tetlnahmen , verlief in schönster Kameradschaft . Der Leiter der
„ Fertenhetme "

, Stabtrat Struck , entbot ben Gästen ben Gruß .
Jin Namen des Reichsstudentenführers dankte Dipl . -Volkswirt
D r 11 m aar , der Leiter des Studentenwerkes Frankfurt a M .,für die gewährte Gastfreundschaft . Als äußeres Zeichen des Dankes
überreichte ein Vertreter der Studenten den „ Ferienheimen " ein
lKones Aquarell , ferner dem Leiter des „ Hauses am Kurpark "

,
Pg . Thremann , ein Eedenkalbum . Für frohe Unterhaltung
sorgten Charlotte Schützern » fröhlichen Chansons , Ilse Söhn -
me « mit flotten Akkordionvorträgen , Adolf Blum mit stimm -
fulhgen Baßgesängen , Kapellmeister Paul Goldberg als ge -
wandter Begleiter am Flügel . Gisela Thiemann sprach ein in
rool )lge | e$ ten Reimen selbstoerfaßtes Gedicht , das sich an die
(Safte richtete , und diese selbst brachten in „ lauter Bunten Silbern “

,in Vers unb Projektion , eine Rückschau auf ihre Wiesbadener Et -
Nisse . Der Wiesbadener Aufenthalt und nicht zuletzt biefer

Abschiebsabenb wirb allen Gästen in dankbarer Erinnerung
bleiben . . p

B

Soldaten als «haste einer Betriebsgemeinschaft

Lautsprecher aufi

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkens¬
werten Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Unterhalt¬
same Weisen der Gegenwart , 16 Uhr Schöne Melodien , 17 .15 Uhr
Luxemburg spielt auf , 20 .20 Uhr Klavierkonzert von Pfitzner , 21
Uhr „ Wie xs euch gefällt

" mit Ausschnitten aus „Der Wildschütz
"

,
„ Zar und Zimmermann " und „ Undine "

. Im Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Konzert mit Werken von Händel und Tele¬
mann , Karl Hoellers Frescobaldi -Variationen unb feinem Kam¬
merkonzert , 20 .15 Uhr „ © Ute , alte Bekannte "

, 21 Uhr Beschwingte
Weisen .

Und wieder eine neue Woche . . . ja sie begann im Rundfunk
am Montagvormittag wie immer mit den kurzen besinnlichen Be¬
trachtungen von Charlotte Köhn - Behrens , die diesmal
beherzigenswerte und nachdenkliche Worte über das menschliche
Verstehen untereinander sprach , aus dem die Harmonie wächst ,
die das Glück ausmacht . Die Verschiedenheit der Menschen ist
nun einmal da , es gibt — in großen Umrissen ausgedrückt — die
„ extra - vertierten " Typen , die offen und warmherzig , unter Ver¬
nachlässigung des Beschäftigens mit bem eigenen Ich , zum Du
hinleben , unb die „ introvertierten "

, die rein und klar in sich,
schwer unb selten herauskönnen aus ihrer Geschlossenheit . Daraus
müsien sich ja Konflikte in ber täglichen Gemeinschaft ergeben ,
und es gilt nun , sich selbst zu erkennen in den Gesetzen seines
Charakters und von hier aus die anderen zu verstehen und zu
begreifen , um die Harmonie zu schaffen und zu hewahren , die
das Leben mit Schönheit erfüllt .

•
Im Deutschlandsender dirigierte Hans Pfitzner seine Vor¬

spiele zu Ibsens „ Fest auf Solhaugh
"

, die romantische Tongemälde
mit vorwiegend ernstem Charakter sind . In festliche Klänge und
Tanzrhythmen mischen sich schwermütige Farben der Schilderung
des Lehens auf Solhaugh . Zarte Lyrik wechselt mit groß an¬
gelegten Themen , die in schicksalsschweren Wendungen verklingen .
Die nordische Welt ist einfühlsam ertastet unb in Tönen geformt .
Von Robert Schumann hörte man , ebenfalls unter Pfitz -
ners Leitung , 6ie 4 . Sinfonie in 6 -moll , schwerblütig -romantisch
vor allem , aber auch kämpferisch unb bewegt . Mit ber Freischütz -
Ouvertüre von Karl Maria von Weber schloß bic Konzertstunbe .

Mittwoch , 18 . November 1 - 42

Musik - und Vortragsabende

1583 .

Mittwoch Verdunkelung von 17 .32 — 7.24 Uhr

des
iun » .

anaeorhnet . — Eine ausländische Arbeiterin würbe wegen Dieb¬
stahls zu vier Monaten unb zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Da
bie Angeklagte leugnete , würbe bic erlittene Untersuchungshaft
nicht angerechnet .

WlasbaLsN - DotzSslm
Das „ W . T ." gratuliert . Frau Amalie Wilhelm , Wwe . ,

Obergasie 68 , begeht am Donnerstag in ’ voller Rüstigkeit ihre »
70 . Geburtstag .

Der große Konrad Schröber . Sentier . eines Theaters und fern
eigener bester Schauspieler , warmherziger Menfck und groß¬
zügiger Charakter , vrotegiert bte kleine unbekannte Gisela Ahrens ,
well er ihre Begabung erkennt . In die Gefühle des Dankes und
der Verehrung für den Chef mischen sich , eckte und ernste
Regungen der Liebe , die den » roßen Schauspieler an der wunde¬
sten Stelle allen Menschseins . in seiner . Einsamkeit treffen . Er
ist willens , sick mit diesem lungen Wesen , das ihm künftlerifck
und menschlich so nahe steht , ehelich zu verbinden . Er . will auck
dem bereits aufkommenden Klatick . der nach handgreiilicken Be¬
weisen sucht , die garnicht vorhanden lind em Ende bereiten .
Gerade in dem Augenblick , als seine 18t übrige -t gebt er von den
Großeltern in fein Saus zurückkehrt unb er . sich all ber Mißver¬
ständnisse erinnert die feine Ebe zum -scheitern brockten . Eine
trasiidie Verauickuna von Tatsachen , die den Schem » eben daß
seine Gefühle für Gisela Ährens nickt tief genug seren , treiben , die
darüber unglücklicke junge Schauspielerin in die Arme eines
jungen , von Schroeder seihst geschätiten Kollegen Robert Jutgen -
fen . der ibn nun verrät . Auch als Konrad Sckroeder water ertotin .
daß Gisela ein Kind erwartet bewahrt er . ihr die mannlr .ck-
zartefte Liebe feines Sergens , bie bet allem .eigenem Schmerz rm
Verstehen gipfelt . Nur als bieier tunfle . iturmtf & e ...Stebbaber
ihm auch die eigene Tockter nimmt , ihre Ehre verspielt . — ne
war inzwischen einem Bürgerlicken korrekten Arzt verlobt . — .10»
daß sie unter diesem Druck ihr Leben freiwillig endet . da zerbricht
es ihn Gelegentlick einer Ausführung des ..Rickter von dglamea
svon Caldetonj bie ihn als Gegenivieler von Robert Jurgensen
in äbnlick schauspielerisch -dramatischer Situation . aut die Bretter
stellt , verdunkelt sich , im Sckmerz des fdimeren eigenen Erlebens ,
sein Ginn . — Nach Satiren barten Eristenzkampfes . währenddessen
ber Sckatten einer Sckmlb über ihrer Ehe la » finden Gisela
Ahrens und ihr Mann Robert Jürgensen ein kurzes , gastierendes
Engagement im ..Richter von Zalamea , Äls . ber .Intendant der
auf der Probe den Richter markiert abberuren wird , beauftragt
man den Souffleur einzugreisen . Es Kt , der große Konrad
Sckroeder der da aus dem bescheidenen Kasten klettert , in dem
er nun manches Jahr unerkannt gesellen . Indem er die Worte
wieder spricht wäckst dieser Souffleur tns Riesenhafte , und als
er am Abend die Rolle vor einem ausoertaurten . begeisterten
Saufe spielt , vor seinem zitternden Gegenspieler Robert . Jurgensen
steht und Gisela mit einem enchutternben Blick menschlicher Liebe
umfaßt . — da bat er den Weg zuruckgetunden zu den Menlcken
und zur Kunst .

Heinrich George zeichnet die Figur bes _ großen Schau¬
spielers unb Menschen bei aller Vitalität unb Erdtiaitigkeit mit
äußerst feinnervigen Linien . Er beherrscht alle Nuancen , er ist
der entzückend gehemmte Liebhaber der sick um Verstehenmuhende
Vater , der einfach - natürlicke Menfck . der Warme ausstrablt und
jbas Leben lieht wie auch der von keiner Kunst besessene Schau¬
spieler . Man glaubt ibm bas Schicksal keiner Gestalt bic er ver¬
körpert . Und bas ist das Beste was man einem Sckaukvieler
nackkagen kann . — Heidemarie Hathever ist eine fetir Ium »
vatikche und lebendig -warme © Heia Abrens und Will Q .u ad -
flieg feilt starkes Temperament und mimikches Können . mr den
Robert Mrgenfen ein : Marina v . Di11m ar spielt die tunge
Tochter Inge mit der ganzen Leidenschaft der Jugend und auck
die kleineren Rollen kind alle gut belebt . Adele Pluichke

* Der Widerspenstigen Zähmung . Die Form , in der die Etie -
kckliehung bei den verschiedenen Kulturvölkern stattkand . gestattet
zugleich einen Schluß auf die Eingliederung dieses Aktes in die
rechtlichen und religiösen Anschauungen der © emeinsckaft . Aus dem
altgermanikchen Rechisbrauck des Frauenkaufes war durch dis
christliche Kirche eine religiöse Handlung , ein Sakrament , ge¬
worden . bis bann bie Reformation hier wieber eine einüfmetbenbe
Änderung berbeifübrte insofern , als die Etie ihres sakramentalen
Charakters entkleidet wurde . Luther betrachtete die Etie als etne
völlig weltliche Angelegenheit , und damit kam nach feiner
Meinung die Gesetzgebung und Rechtsprechung in © belachen tm
Gegensatz zu dem seitherigen Zustand allein der Obrigkeit .zu .
Wie in Nassau die Landesregierung die ihr damit gestellten Auf .
gaben »u meistern kuckte , führte Studienrat Dr . Wolfs tn der
Nassauischen familiengeschichtlichen Vereini¬
gung in einem außerordentlich feifelnben Vortraa voll Geist
und Humor aus : ..Vom nassauischen Eherecht : Juristisches und
Volkstümliches " . Mit der Einschränkung ber kirchlicken Autorität
durch bie Reformation erwuchs ber Obrigkeit bie Aufgabe , bte
Erziehung ber Untertanen selbst unb nach neuen Grundsätzen zu
gestalten , aber zur Durchführung der Aufgabe konnte sie auf bte
Hilfe bet Kirche nickt verzickten . Diese ging um ko eher aur bie
Hebung der sittlichen Zustände ein . als es ihr ko möglich wurde ,
wieder stärkeren Einfluß auf bas Volk zu gewinnen , wahrend
andererseits dieses wieder das Bedürfnis nach einer teltatoien
Weihe bei ber Ebeickließung emvfanb . So kam es wieber zur
Trauung durch ben Pfarrer . Der Geistlichkeit wurde werter nach
bem Vorbild der Züricher Kirche Zwinglis , die aus . der katho¬
lischen Zeit übernommene Einrichtung zugestanden . bet den Ehe -
geiichten mitzuwirken . Das erste Ebegerickt in Nassau wurde , tm
Juli 1553 eingerichtet . Hatte bisher der Landesherr mit keinen
weitlicken Räten in Streitigkeiten über die Gültigkeit eines Ebe -
verkvreckens . über ihre Zulässigkeit wegen zu naher Verwandt¬
schaft der Verlobten , über Eebefcheidungen wegen böswilligen
Verlassens Reckt gesprochen , so wurde jetzt diese UrtedsfaHuna
einem aus den böcksten weltlichen und geiftlicken zusammen¬
gesetzten Gericht , dem Komistotiunt . übertragen . Grundlage der
Rechtsprechung war bas ..Verbot ber heimlichen Verlöbnisse " unb
bie „ Verordnung gegen Hurerei unb Ehebruch vom Jahre V
Nach jener war nicht bie Trauung , bie Hochzeit , ber Beginn
TrsueBunbes . fenbern nach altbeuttoem Vorbilb bte Veriobu .. . . .
bte beshalb nur mit Zustimmung unb im Beisein der nächsten
Verwandten durch Hingabe eines Treugeldes mit ..ngnbaelobter
Treue " erfolgen sollte . Durch formgerechten ..Wetnkauf kWinkoffl
eingegangene Verlobungen waren nickt mehr zu losen . Schwierig¬
keiten entstand ferner durch bie nallauifcke Verordnung , welche
Verlobungen zwischen Verwandten bis zum vierten Grad der Ber - .
wandtschaft und Schwägerschaft verbot . In welcher Werfe , durch
Urteile Lösungen in schwierigen gesetzwidrigen Fallen erfolgte ,
wurde dann an verschiedenen Fällen gezeigt . Stefe entbehrten oft
nicht eines tragikomischen Charakters , und das Ebegerickt . das
zugleich als Sühne - unb Vermittlungsinstanz tätig war . batte
oft wenig beneibenswerte Aufgaben zu lösen . Denn gar weiter »
wenbisch sind im jugendlichen Alter oft Sinn und Neigung unb
fo kam es vor . baß eine Verlobte stch mit aller Entickiebenbeit
weigerte , mit bem Bräutigam bie banbgelobte Ehe zu schließen .
In solchen Fällen beburfte es ber ganzen Geschicklichkeit des Ehe -
gericktes . die Widerspenstige zu zähmen , bie allen Bekehrungs¬
versucher . ihr stures : Ich will nit ick , tus nit ! ' entgegensetzte
Dem Rebner der mit dem Einblick tn früheres Ehereckt zugleich
ein farbiges Bild alten Brauchtums entworfen batte , lohnte herz¬
licher . starker Beifall .

Stätte der Entspannung

Pflege der © aststättenkultur in Wiesbaden

Wiesbadens Eaststättengewerbe ist sich von jeher feiner be¬

deutungsvollen Ausgabe im Dienste ber Weltkur - unb Fremben -

stadt bewußt gewesen . Die Raumgestaltung unserer Gaststätten
trug den Forderungen nach Behaglichkeit Rechnung denn es sollen
ja Stätten bet Entspannung unb bet - Erholung sein . Es ist zu
begrüben daß bte Bemühungen zur Erreichung bieses Zieles auch
währenb bes Krieges fortgeführt werben . So ist jetzt im Kur¬
viertel eine kleine Weinstube bem Verkehr übergeben worben , bie
in ber Raumgestaltung als vorbildlich anzusprechen ist . Der ver¬
antwortliche Architekt hat hier mit kriegsbedingt einfachen Mit¬
teln einen schönen Aufenthaltsraum geschaffen . Trennende Wände
fielen , dafür wurden trauliche Eckchen geschaffen . Eine bequeme
Bestuhlung , in lichten Farben freundlich gehalten , labet zum Ver¬
weilen an . Hier werben ber Fronturlauber unb der schaffende
Mensch , für bie ja vorzugsweise die Gaststätten zur Verfügung
stehen sollten , im Kreise gleichgesinnter Menschen ihren Feierabend
verbringen unb bem Erzeugnis bes Winzers Lob spenden können .
Daß cs hierbei nicht allein auf die Menge ankommt , weiß der
wahre Weinkenner , ber bebächtig , Schluck um Schluck , ben mit
Sonnenschein getränkten Rebensaft genießt . Die Lage am Wein¬
markt führt heute zu Ausschankbefchränkungen , benen von feiten
bei Wirte Rechnung getragen werben mutz . Aber auch der (Saft
mutz Verständnis dafür ausbringen , datz nun einmal auch der
Eastftättenbefitzer nut so viel ausschenken tarnt , wie es sein Kon¬
tingent zuläßt . Der Wein , ein Geschenk der Natur , muß gerade
jetzt als das erkannt werden , was er eigentlich immer sein sollte :
ein Freudenspender , der , mit Matz und Ziel genossen , uns stets
ein guter Kamerad fein wird . p .

Wiesbadener Tagblatt

Im Ufa - Palasti

Luiftta Leers in der „ Scala "

Akrobatik , Tanz und Humor in abwechslungsreicher Zu¬
sammenstellung

Schwierigen akrobatischen Leistungen den Anschein des
Mühelosen zu geben , ist die höchste Kunst der Artistik . In
ganz besonderem Matze gelingt dies der mit Recht als
. .Königin der Luft " im neuen Programm der Scala ange¬
kündigten Travezkünstlerin Luifita Leers , einer der
besten Luftnummern , die in Varietö und Zirkus bewundert
werden können . Kraft und Gewandtheit find bei den Dar¬
bietungen dieser Frau ebenso bewunderungswürdig , wie der
Mut , mit dem sie in schwindelnder Höhe die schwierigsten
Übungen meistert . Begeisterter Beifall jubelt ihr zu, , wenn
sie einen fabelhaften Genickhang zeigt und »um Schluß nicht
weniger als hundert Armwellen dreht . „ Wheeler und
P a r t n e r "

. zwei belgische Akrobaten , fesseln durch die er¬
staunliche Sicherheit , mit der sie auf einem Vein oder im
einarmigen Handstand auf dem Schlappseil balancieren und
gleichzeitig mit Bällen und Ringen jonglieren . Das dänische
Tanzvaar „ Norma Travis und Orloff " bringt in
einem ..Fackeltanz " und in der pantomimischen Tanzstudie
„ Der Tevvichbändler " zwei Schöpfungen , in denen sich
tänzerischer Schwung und Phantasie der Gestaltung zu ver¬
blüffender Wirkung steigern . Ausgezeichnete Tierdressuren
zeigt „ Gold a " mit einem tanzenden Schimmelpony und
einem klavierspielenden Dalmatiner , der mit „ D i a n a " die .
Schaubilder einer lebenden Plastik mit bewunderungs¬
würdiger Ruhe durchstebt . Als Parodist und Improvisator
unterhält Willi Lilie mit unaufdringlicher Begabung
zur Charakterisierung , während Polly Pfeifer , die als
echte Berliner Göre das Herz auf der Zunge hat , ihrem
schlagfertigen Humor unverblümt die Zügel fchietzen läßt .
In der Schlubnummer des Programms fordern die
„ C o l e t t i s "

, drei hervorragende Musical - Clowns und
Parterreakrobaten mit ihren tollen Sväsien und Sprüngen ,
sowie mit der überwältigenden Komik ihrer einfallsreichen
Verwandlungskunststücke immer wieder heiterste Anteil¬
nahme und den begeisterten Beifall des Publikums heraus .

Fritz Günther .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Handwerkslehtling , ber
in einem unbewachten Augenblick von einem Nachttisch eine Uhr
stahl , würbe .wegen Diebstahls vorn Jugenbrichter zu drei Wochen -
enbkarzeni verurteilt . Äutzerdern würben Erziehungsmaßnahmen

Der große Schatten
In bie Schäre bes Theaters führt ber neue , mit ben Präbi¬

katen „ tünftleriidi befonbets wertvoll unb ...kulturell wertvoll
ausgezeichnete Tobis -Film , ber unter der Spielleitung von Pam
Verhoeveu einen packenden Aurriß bieler Welt mit uub um
Heinrick George , den » roßen Memckendarstellet foiegelt . Die Ve -
wcßlichteit . Schattierung ber Handlung unb bas . was »um
Dramatischen aufwächst , ist rebock nick ko emfack bas Theater

In froher Umgebung vergaßen die verwundeten Kameraden
für einige Stunden ihre Schmerzen

(Photo : T a g b 1 a 11 .)

in bem festlich hergerichteten großen Kantinensaal ber Firma .
Mitwirkenbe waten Charlotte Schütze unb Arno Hassen -
pflüg vom Deutschen Theater . Josef Kurth , Biebrich (Baß ) ,
Kapellmeister Heinrich Schocket , Wiesbaben (Klavier ) , ber
Kaliesche Gesangverein unter Chorleitung von F . D e i te t s , ber
Chor der Werksmäbel - unb Werksftauengruppe , ba $ Wetks -
otchester bei Firma , beibe unter Leitung von Kapellmeister
Schocket , bie Kaliesche Ftauen -Tanz - und Eymnastikgruppe und
eine luinabteilung ber Wehrmacht . Der ftelloertr . Betriebssichrer
Direktor Dr . A n b e r h u b begrüßte die Gäste herzlich , besonbets
auch bie Vertreter ber Partei , in Vertretung bes Kreisleiters .
Drtsgruppenleitcr K ri st unb Kieisamtsleiter Kötner von ber
NSKOV . Währenb bas Blasorchester Märsche unb Solbatenlieber
spielte , würben zuerst bie Solbaten , bank ber Spenben «
freubigteit ber Gefolgschaft , reichlich mit Kaffee unb Kuchen
bewirtet . Bei bet großen Zahl von Mitwirkenben , bie mitein »
anbei wetteiferten , bas Beste zu bieten , konnte natürlich eine
vorzügliche unb abwechslungsreiche Vortragsfolge gestartet warben ,
so baß bie etwa zweihundert verwundeten Kameraden davon be¬
geistert waren und herzlichen Beifall spendeten . I .

Heidemarie Satheuer als Schauspielerin Gisela Ahrens
(Photo : Tobis - Ludwrgl

Sdiidialsbübne bes
es . die ihre Rollen
ihres Sckaufvieler -
bie sick in ihrem

fckleckthin . lonbern spreit aut der » roßen
Lebens . Menschen von . trletick unb Blut sinb
burcktraaen muffen , bte ^ Welt unb Kultffe
Berufes verdicktet die Konflikte nut noch .
Menfchfein ergeben .
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Rus Gau und Provinz

_ — Mainz . 18 . Nov . Der Reicksbabnbed tenitete Sato aus
Guntersblum wurde aur dem Babnbof in Nackenheim von einer
Lokomotive überfahren und getötet .

,
~ » ad Kreuznach . 18 . Nov . (Eine erschreckende Überraschung

erlebte ein Landwirt aus Seddesbeim wiibrend der Fadrt mit
seinem Fuhrwerk zum Treib . Unterwegs batte er eine frrau aus
Kreuznach aut der Btrahe getroffen , der er gestattete aur seinem
Wagen Platz zu nebmen . Als der Landwirt an seinem Acker an =
gekommen war und der Stau wieder vom Wagen Seifen wollte ,
mutzte er feststellen datz diese tot war . Während der Sabri war
die « tau einem Schlaganfall erlegen .— Bad Ems . 18 . Nov . In der Grube ..Merkur " wurde der
Maurer Karl E e r S a r z aus Arzbach , der mit dem Errichten
einer Rolle Betoäftigt war . von plötzlich bereinbrechenden Ee -
itetnsmanen verschüttet . Sofort unternommene Rettungsver¬
suche blieben obne Erfolg . Erst nach Stunden konnte der Ver -
touttete als Leiche geborgen werden . '
. — Schlüchtern . 18 . Nov . In der Kreisgemeinde Oberkalbach
m der Nabe von Neuhof stürzte ein dort mit seiner Mutter zu
Besuch weilendes Mädchen von dreieinhalb Jahren in einem un¬
bewachten Augenblick in einen Topf mit kochender W a ! ck-
bruhe . Die erlittenen schweren Verletzungen führten trotz der im
Krankenhaus zu Sulda sofort vorgenommenen Blutübertragung
»um Tode des bedauernswerten Kindes .

Sport und Spiel

Wiesbadener Sandball - Kreisklasse
Post -SE . unterlag gegen di « KSE . 2 :12 ( 2 :5)

Der Post -Sturm erwies sich in beffi flotten und spannenden
Spiel als zu schwach , um gegen die guten hinteren Reiben des
Gegners erfolgreich bestehen zu können . Zwar schossen Senger und
Sieger le em Tor . doch waren die Gelben weitaus erfolgreicher ,
mit o :L für die KSE . wurden die Seiten gewechselt . Die Über¬
legenheit des Gegners machte sich im weiteren Sviel immer deut¬
licher bemerkbar , er konnte weitere sieben Tore für ück> buchen ,
während die Post leer ausging . Die Torschützen der Gegenseite
roaten : Drehwald 14) . Bernhardt 131 . Sorn (2) . Breidenbach 12 )
und Kurt . '

Da die Mannschaft der Post -SE , nicht vollständig zur Stelle
war . sprangen zwei Mann des LSV . ein . So ist es fraglich , ob
das Treffen gegen die KSE , als Punktekamvf gewertet wird
oder ob den Gelben die Punkte kampflos »mallen .

Ein Freundschaftsspiel
Luftwaffe 2 — Ussz . -Vorschule 9 :7 ( 5 :3)

Die Zweite Mannschaft des Luftwaffen -SV . stand am Sonntag -
vornnttag in einem flotten Spiel der recht guten Elk der llsfz .-
Vorschule gegenüber . Ohne die Verftärkung dreier Spieler der
ersten Mannschaft , nämlich Bohrmann , Knoll und Senger , wäre
die Luftwaffe kaum »u ihrem knappen 9 :7 15 :3 ) Sieg gekommen ,
da die Mr .-Vorschüler nicht viel schlechter waren und in allen
Reihen gut zusammensvielten . Bohrmann und Knoll mit je drei
und Senger mit zwei Zählern brachten dem Luilwaffen -SV . dann
auch fast alle Tore ein . nur Schäret tootz noch ein Tor . Am leiten
der llffz .-Vorschüler waren Schacht (31 . Mehrbolf 121 . Hofmann
und Mlkening als Torschützen erfolgreich . Der Torwart Wollnik
zeigte sauberes Können .

Reue Sockeuerfolse der DSK .-Srauen
Unserem gestrigen Bericht haben wir noch nach »utragen : Eine

»weite Mannschaft spielte am Sonntag in Wiesbaden gegen , die
1. RD . Rüsselsheim . Die Rüsselsheimer »ernten ein sehr schönes
Spiel ? Besonders die Verteidigung war sicher und gut . Sie
konnte es aber nicht verhindern , datz die Wiesbadener in der
ersten Svielhälftc zwei und in der zweiten Zwei weitere Tore
schossen . Die Tore wurden von der Mittelstürinerin und der
Mittelläuferin erzielt . ■

_ _ _ _ _ _

Ter Borkamvf Wiesbaden gegen S t>e n c i
t aus ! Der am 22 . November 1942 in Wiesbaden vorge¬

sehene Vergleichskampf im Boren gegen Sveuer mutz aus tech¬
nischen Erunden verschoben werden . Neuer Termen rotib bekannt -
gegeben

Sn
'

der Berliner Deutschlandhalle fanden am
Dienstag Radrennen vor Fronturlaubern und Verwundeten statt .
Bester Dauerfahrer war Lohmann vor Hostmann , Schön und
Schorn . Bei den Amateuren feierte der Breslauer Mirke zwei
§ iege

M i k l o s , S s a b o . der bekannte ungarische Meisterläufer
und Rekordmann , will Reh vom aktiven Wettkamvfsport »urück -
»iehen . _________________________________________________________

D/e < 7n/e / der ötüeme

Es war ganz still in der kleinen Stube . Petersen batte
eine heftige Entgegnung auf den Livven . aber er sprach sie
nicht aus . Plötzlich gewann er Achtung vor dem jungen
Andergast . Er batte nie von ihm erwartet , datz er sich in
diesem Augenblick vor Ole Petersen stellen würde . Und auch
Maike war tiefbewegt , sie lebnte sich mit einem stillen
Lächeln an Tedes Schulter .

„ Da siehst du es . Petersen "
, sagte Tante Klara trium¬

phierend . „ Fremde Leute denken über die Petersens noch
besser als die Familie selbst . Aber verdient habt ihr das
gar nicht . Wenn ich an meinen Petersen denke —

„ Ich kenne die Geschichte , verdammt nochmal !" schrie er .
„ Uni ) dieser ganze Kram hängt mir jetzt sowieso zum Halse
raus ! Macht meinetwegen jetzt , was ihr wollt ! Aber ohne
mich ! Ich fahre nach der Hallig zurück .

"

Er griff nach seiner Mütze und wandte sich zur Tür .
Maike war tiefgerührt , sie kannte ihren Pater , lief ihm nach
und griff nach seinen Händen .

„ Ich will dir jetzt auch nie wieder Kummer machen .
Vater .

"

Er antwortete nichts mehr , er war schon drauhen .
Drauhen sah man ihn mit vorgestemmten Schultern gegen
den Sturm ankämpfen .

..Er ist doch gut . der Vater "
, sagte Mobile leise .

„ Ich weih es doch , mein Deern . Aber jetzt müssen wir
rasch fort . Wir nehmen ein Auto , sonst schnappt dein Vater
uns noch die „ Cav Horn " weg .

"

„ Müht ibr denn unbedingt bei diesem furchtbaren
Wetter noch rüber ? " jammerte Tante Klara los .

„ Sa . wir müssen . Ich habe das Gefühl , dah auf der
Insel alles durcheinander gebt .

"

4 6 . Kapitel .

Tede hatte recht , auf der Insel herrschte eine düster ge¬
reizte Stimmung . Am Morgen war eine Abordnung bei
Ole Petersen gewesen , um zu hören , ob es ihm mit dem Ver¬
kauf der „ Mitternacht " wirklich ernst sei . Und der Alte hatte
kein Wort zurückgenommen . Jo ihm die Fischer auch zugesetzt
hatten .

Man sah im „ Krug " und starrte düster vor sich 6in . Sie
wuhten , was dieser Verkauf für sie bedeutete . Die „ Mitter¬
nacht " würde in die Hände der Husumer Fischerei - Aktienge¬
sellschaft kommen , und mit ihrem Leben als freie Seefischer
war ein jeder sein eigener Arbeitgeber auf seinem eigenen
Schiff , ganz gleich , was er auch tat . ein Teil der ..Mitter¬
nacht " hörte ihm zu .
„ Bei der Fischerei - Aktiengesellschaft würde man nun zum

Arbeitnehmer degradiert werden , eine Nummer , die am
Lohntage seine Tüte in die Hand gedrückt erhielt , und einige
Mark Tantieme , wenn der Fang sich gelohnt hatte . Und
wenn es der Gesellschaft gefiel , konnte sie auch jeden wie
einen Hausknecht zum Ersten kündigen .

„ Es wäre am Ende doch besser gewesen , wenn Tede
Andergast weggeblieben wäre "

, murmelte Hansen .
„ Glück haben die Andergasts der Insel jedenfalls selten

gebracht "
, fügte ein anderer hinzu .

„ Ole Petersen muh nur vernünftig werden , das ist es !"

tief Hansen .
„ Und wenn er nicht vernünftig wird , was dann ? Willst

du bei der Gesellschaft als Aufwäscher fahren , sozusagen auf
deinem eigenen Schiff ? "

„ Ihr könnt doch Tede Andergast jetzt nicht wieder aus =
booten !"

„ So . können wir das nicht , Klas Hansen ? Wer weih
denn überhaupt sicher , dah Runge Andergast Harm Petersen
nicht erschlagen hat ? Bewiesen ist nichts . Und her Alte
läuft wie das leibhaftige böse Gewissen herum !"

„ Meine ich auch . Der letzte Beweis für seine Unschuld
muh her . Wenn wir den haben , sieht alles ganz anders aus ?

„ Was sagst du dazu . Gerd Lüderop ? " fragte Hansen .
Gar nichts mehr .

"

Larsen lachte auf : „ Er geht nach Hamburg zur Heils¬
armee .

"

„ Weih gar nicht , was ihr euch alle die Köpfe zerbrecht "
,

sagte Johannes Pahl . Tede sollte beweisen , dah ein Vater
unschuldig ist , dann kriegt er ohne weiteres das Kommando .
Ole Petersen wird es ihm dann selbst mit Freuden geben !

Hansen warf den Kopf zurück : „ Und wer soll es ihm
sagen ? Wir machen uns ja alle lächerlich ! Gestern habt ihr
ihn in den Himmel gehoben , und heute laßt ihr ihn wieder
im Stich .

"
. _ r

„ Die Sachlage bat sich geändert , mein Sieber !

„ Und wenn sie sich hundertmal ändert , jetzt können wir
nicht mehr zurück !" rief Hansen leidenschaftlich . „ Die Peter¬
sen ist der Sllndeubock . nickt Tede .

"
, _

„ Aber der Sündenbock Ole Petersen hat leider die

„ Mitternacht " in der Hand ! Ich habe jedenfalls nicht die Ab¬
sicht . als freier Seefischer bei der Gesellschaft zu landen . Habe
nichts gegen Tede . aber man muh auch Ole Petersen ver¬
stehen . Er will einen Andergast nicht an dem Platz haben ,
wo sein Sohn doch heute gestanden hätte , wenn er noch
lebte . Denkt euch mal in seine Lage hinein ! Wer von uns
würde denn anders handeln , wenn ihm das gleiche passiert
wäre ? “

„ Pabl hat recht . Keiner von uns würde anders han¬
deln !" erwiderte Larsen . „ Und ehe wir alle von der „ Mitter¬
nacht " gehen müssen , soll lieber Tede gehen . Es wird ja
überall in der Welt Brot gebacken , und er bat es die zehn
Jahre vorher ja auch ganz gut ausgehalten .

"

Klas Hansen wollte noch etwas erwidern , aber er schwieg
lieber . Wohl sagte keiner etwas zu Larsens Ausführungen ,
aber in allen Gesichtern war zu lesen , dah man ihm recht
gab . Das Urteil über Tede war gesprochen .

Eewih tat es vielen leib , aber auf der „ Mitternacht
war man groh geworden , für die „ Mitternacht " hatte man
die ganze Kraft seiner Arbeit eingesetzt — , man war mit
ihren Pranken verwachsen wie mit dem steinernen Block der
Insel , da konnte man sich nicht loslösen , unmöglich war das .

25 . November .
Tede und Maike schliefen fest und traumlos bis weit tu

den Tag hinein . Nach einer furchtbaren Überfahrt im Orkan
batte die „ Eap Horn " Norderriff erreicht . Mehr tot als
lebendig waren sie im gespensterhaften Licht des Leuchtfeuers
nach Hause getaumelt . Tede hatte gerade noch so viel Kraft
gehabt . Maike in dem kleinen Giebelzimmer ein Lager zu
bereiten .

Aber gegen Mittag war das alles schon wieder ver¬
gessen . Man sah zufrieden und ausgeruht zu Tisch . Maike
hatte das Eisen bereitet . Der Alte hatte nicht viel gesagt ,
als Maike plötzlich da war , das sollte wohl so sein . In sich
gekehrt und schweigsam sah er bei ihnen .

Doch der Friede war nicht von langer Dauer . Klas
Hansen kam und brachte die schlechtesten Nachrichten , die er
hätte bringen können . Tede und Maike waten bestürzt , so
etwas hätten sie nie erwartet . Von neuem standen sie ganz
allein aur der Insel , und wenn nicht ein Wunder geschah ,
dann muhten sie wohl für immer geben .

„ So gern wäre ich feier gebtieben mit dir . Tede '
. sagte

Maike tieftraurig . _
Tede nickte nur , finiter vor sich hmstarrend . Draußen

donnerte die Brandung , ein hohles Surren war in der Luft ,
und manchmal bebte das ganze Haus , ■ als würde es von
einer unsichtbaren Hand geschüttelt .

„ Da wäre es ja bald besser gewesen , die „ Eav Horn
wäre nie angelangt

“
, stieß Tede hervor .

Der Alte , der schon eine Stunde lang am Fenster stano .
drehte sich halb um : „ Wartet es doch ab — . nie könnt ihr
Geduld haben . Es wird etwas geschehen .

"

„ Was denn zum Teufel !" ( Fortsetzung folgt . )

FAMILIENANZEIGEN

«
Unsagbar schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
herzliebster Gatte , der herzens¬

gute Vater unserer Kinder , unser lieber ,
sonniger Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Vetter ,

Hans Bausch
Oberleutnant u . Batl .- Adjutant

Inh . d. EK I u . II , des Inf .- Sturmabz . ,
des Verw .-Abz . und der Ostmedaille

am 29. Oktober im Osten an einer
schweren Verwundung den Heldentod
fand .

In tiefem Leid : Bertel Bausch , geb .
Scherf , Kinder , Eltern , Geschwister *

und Anverwandte
Koblenz (Gneisenau -Kaserne ) , Mainz ,
Wiesbaden , im November 1942.

Unerwartet ist meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutti , unsere herzensgute
Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine , Frau

Herta Lettau

b geb .Wagner
im blühenden Alter von 31 Jahren für
immer von uns gegangen . Wer sie ge¬
kannt , wird unsern Schmerz ermessen .

In tiefem Schmerz : Heinrich Lettau
und Kinder Edith u . Hartmut , Willi
Wagner , z . Z. in Cholm , und Frau ,
Emma geb . Christmann , Aug . Genig ,
z . Z. im Felde , und Frau , Milli geb .
Wagner , Karl Röderer , z. Z. i . Felde
u. Frau , Meta geb . Wagner , Familie
Karl Roth

Bayreuth . Wiesbaden (Hochstraße 8) ,
W.- Biebrich , Langenhain i . T.
Die Beerdigung fand in aller Stille in
Bayreuth statt .

Nadi langen , mit Geduld ertragenen
Leiden verschied am 15. Nov . mein
lieber Sohn , unser Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , Herr

Karl Urbitsch
im Alter von 34 Jahren .

In stiller Trauer : Joh . Urbitsch ,
Heinrich Urbitsch u. Farn . , Heinrich
Link und Frau , Maria geb . Urbitsch ,
und Verwandte

Wiesbaden , den 17. November 1942.
Zietenring 14
Die Beerdigung findet am Donnerstag
in aller Stille statt .

Heute morgen entschlief sanft nach
kurzem Leiden unsere liebe , unvergeß¬
liche Tante , Großtante und Urgroß¬
tante , Fräulein

Elisabeth Hornberger
im 93. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Rudolf Wiemer , Stadtinsp .

Wiesbaden , den 17. November 1942.
Saalgasse 32, 1. Stock
Die Beerdigung findet Freitag , 20. Nov . ,
vorm . 10 Uhr , vom alten Friedhof ,
Platter Straße , aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , unsere herzensgute
Cousine und Nichte , Frau

Regina Michel
geb . Müller

nach langer , mit sehr großer Geduld
ertragener Krankheit am Montag , den '
16. Nov . , nachm . 3.25 Uhr zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Julius Michel , Postsdiaffn .

Wiesbaden , den 18. November 1942.
Leberberg 6, II .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
19. Nov . , um 13.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Gestern ist unerwartet mein lieber ,
guter Mann , unser herzensguter Vater
und Opa , Schwiegervater , Bruder und
Schwager . Herr

Peter Jung
im 67. Lebensjahr für immer von uns
gegangen . Wer ihn gekannt , weiß , was
wir verlieren .

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : Elisabeth Jung ,
geb . Krämer , und Kinder

Wiesbaden , den 17. November 1942.
Helenenstraße 17.
Trauerfeier : Freitag . 20. Nov . , vorm .
10 Uhr auf dem Südfriedhof .

Allen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , mein herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Hen

Wilhelm Weis

im Alter von 62 Jahren nach arbeits¬
reichem Leben und kurzem , schwerem
Leiden entschlafen ist .

In tiefer Trauer : Frau Marg . Weis ,
geb . Reininger , Erna Klöppel , geb .
Weis . Wilhelm Klöppel , z. Z. Wehr¬
macht , Familie Wilhelm Fuchs ,
Heinrich Weis , August Weis

Wiesbaden , den 18. November 1942.
Bismarckring 24
Die Beerdigung findet am Freitag , den
20. November , nachm . 2.15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Vertust unseres geliebten
Kindes Ursula sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Max Klein u. Frau
Luise , geb . Jung

Wiesbaden , Rauenthaler Straße 15.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme durch Wort ,
Schrift , Blumen - u . Kranzspenden beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Chr . Scheer , sagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen :
. Frau Lina Scheer Wwc . , Kinder

und Angehörige
Wiesbaden , im November 1942.
Hinterm Haingraben

Danksagung .
Für “die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort u . Schrift
bei dem schweren Verlust unseres lieben
Sohnes Adolf sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Adolf Bund und Frau , Familie Karl
Bund ; Erich Bund

Wiesbaden , Kellerstraße 9.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Liese ! Hezel , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Eberhard Hezel , Frankfurt a . M. .
Hermanftstr . 40, Familie Wilh . Scherf
W.- Schierstein , Kirchstraße 23.

Danksagung . Statt Karten .
Für die beim Heimgang meiner lieben
Frau , meines herzensguten Mütterchens ,
lieben Tochter und Schwester erwiesene
Teilnahme , für die Kranz - u . Blumen¬
spenden und die Begleitung auf dem
Wege zur ewigen Ruhe sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Wilhelm Brauns s , Töchterchen Evi -
Susanne , Frau Susanna Haas und
Angehörige

Wiesbaden , den 18. November 1942.
Scharnhorststraße 18

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben Bruders August
danke ich im Namen aller Angehörigen
aufrichtig . Ernst Schwank
Wiesbaden , Scheffelstraße 8.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem

Heldentod meines unvergeßlichen
Mannes und Vaters seiner drei Kinder ,Sohn , Bruder , Enkel , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin , Eugen Brühl , Uffz .
in einem Inf . - Reg . , sage ich hiermit
allen meinen herzlichen Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Brühl , Wwe .
und Kinder

Wbn .- Schierstein , den 17. November
Friedrichstraße 28.

Danksagung . Statt Karten .
All den vielen , die bei dem
schmerzlichen Verlust unseres

lieben Sohnes und Bruders Hanndiether
Dietrich , Oberschütze in einem Inf .-
Reg. , seiner und unser so teilnehmend
gedacht haben , danken wir herzlich .

Landesbischof Lic. Dr . Dietrich
und Familie

Wiesbaden , im November 1942.
Alexandrastr . 4.

Bestattungsanstalt Kart Ott , Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen .
nach auswärts .__ ________

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976 ,
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheiten . Überführungen .

TAUSCHVERKEHR

Ofen , elektr . , 110 V.
gegen Knaben - Fahr -
rad oder Teewagen
zu tauschen . A 962
Tagbl .- Verl .

Tüll decke mit Spitze
für zwei Betten , gut
erh . , zu tauschen
gegen Damenregen -
sdiirm oder Hand -
tasche . K 243 TV.

Tausche gute Gitarre
gegen gut . D, - Fahr -
rad . Tel . 22996.

Staubsauger , 110 V.
gesucht . Gebe neu¬
wertiges Radio in
Tausch . T 270 TV.

Wohnzimmerschrank ,
1,20 m , geg . 1,60 b .
1,80 m . zu tausch .
Zahle auch zu . —
B 270 TV._________

Sprungfedermatratze
gegen Tisch (evtl .
Kauf ) Mädchenstief ,
und Ueberschuhe ,
Gr . 30, ' geg . ebens .
33-34 zu tauschen
ges . W.- Schierstein ,
Lehrstr . 28, 1. Et .
Telefon 60582 .

Herd , weiß , gegen
Chaiselongue oder
Couche z . tauschen .
F 272 TV,_________

Gebe sehr großen
Puppenw . u . suche
Tisch o . Kommode .
S 270 TV._________

Nähmaschine , gut er¬
halten , gegen klein .
Radio zu tauschen .
G 271 TV.________

Tausche guterhalt .
Knabenmantel , 12
b . 14 J . , gegen gut -
erh . Damen - Schuhe
(Gr . 40 od . 37V2) ,
auch Leder -Knaben -
Schulranzen gegen
Handtasche . D271TV

D.- Mantel , g. erh . ,
42, gegen warmes
ebensolches Winter -
kl . (44) zu tausch .
Rauhut , Waldstr . 61

Gebe guterhalt . D .-
Scbuhe (37) gegen
ebens . D .-Mantel
(Größe 42 bis 48) .
W 272 TV.________

Puppenwagen , t . neu
groß , geg . Damen¬
fahrrad zu tausch .
Landwehr , Mainz ,
Kaiserstr . 57. 1.

H .- Lodenwettermant .
gut erhalten gegen
ebensolchen Winter¬
mantel , mögl . mit
Mütze f . lOjährig .
Jungen zu tausch .
Von 10—12 Uhr .
Heyer , Kaiser -
Friedr .- Ring 47, 2.

Anzug , dkl ., Gr . 48,
gut erh . od . Bücher¬
schränkchen gegen
Radio a . Kl .-Empf .
z . t . M 282 TV.

Tausche Russenstiefl .
Gr . 40 geg . gleiche
Gr . 38/39 , all . g. e .
Arndtstr . 8, 1 r .

Gebe schöne schw .
Pelzjacke geg . Gas¬
backofen od . Dam .-
Fahrrad . Tel . 28491.

Tausche sehr schöne
Kristalltoilettengar¬

nitur , 5 Teile geg .
elektr . Waffeleisen ,
220 Volt . B 281
Tagbl .- Verl .________

Gebe Kleinbild - Foto¬
app . Schneider - He -
non 1 :2 geg . g . e.
Anzug . T 282 TV.

7er - Strickmaschine
geg . Radio z . tau -
schen . S 282 TV.

Damenpumps , neuw .
schw . (Libelle ) Gr .
36 geg neuw . schw .
Pumps , Gr . 38 zu
tausch . E 282 TV.

Kinder - Sportwagen
m . Fußsack , s .g.e .
gegen Dam .- Fahrrad
gut erh . zu tausch .
G 282 TV.

Foto - Apparat mit
Zubehör , 9 :12 geg .
Spielsachen z . tau -
schen . H 282 TV.

Herd , weiß , f . neu
m .NtckeIbeschI . ,lks .
gegen Radio , 220
Volt , zu tauschen .
D 282 TV.

Medizinball , groß, ,
neuw . geg .H.-Anzug
Gr . 48 od .Strick -
od . sonstig . Woll¬
kleid , Gr . 44, alles
gut erhalten , zu
tauschen . B 282 TV

Schlittschuhe , Gr . 42
gegen Puppe zu
tauschen . Rauen -
thaler Str . 11, 1 r .

Teppichkehrmaschine
fast neu geg . gut
erh . Puppenwagen
zu tausch ., daselbst
eine Sitzbadewanne
8.- z . verk . Ochs ,
Winkeier Str . 5, 3.

Kinderbett , weiß , g.
erh . mit Federbett
gegen guterh . Pup¬
penwagen z . tau¬
schen . Jägerstr . 17,
Fr . Lehna ._________

Gebe Schrankgram¬
mophon m. 20 Plat¬
ten gegen Roßhaar¬
matratze . B 280
Tagbl .-Verl .________

Puppenwagen und
Schülerpult geg . gut
erh . D .- Fahrrad zu
tausch . D 274 TV.

Gebe ein Paar Dam .-
Schuhe , Gr . 39, 0.
einen Damenmantel
Gr . 44 , Maßarb . , a .
gut erhalt . Suche
guterhalt . Glieder¬
puppe m .Naturhaar .
K 287 TV.________

Tausche elektr . Heiz¬
ofen 220 V gegen
110 V. Tel . 23917.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telefon 27717 well hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert und
vergrößert werden ._______________

Rückgratverkrümmung — 30jähr . Erfahrung !
Lehrreiches Buch mit überzeug . Erfolgs -
Widern kostenlos 8 Tage zur Ansicht
F Menzel Stuttgart 32, Hegelstraße 41

Wenn Sic den guten Crem - Ellocar aufge
braucht haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort Für uns ist er
wertvoll ! Geben Sie denselben mit dem
Decke ! Ihrem Händler zurück welcher
alle leeren Ellocar - Ctem -Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibtDadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so frühe , eine neue Packung boeb -

_ wertige Crem - Ellocar .
Schreibmaschinen 1 RM , Staubsauger 2 RM

täglich zu vermieten . Neugasse 5, 1.
Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälfte

des ungerührten Schaumpons auf das
stark angefeuchtete Haar , gut durch¬
massieren und ausspülen I — Haupt -
Wäschen Mit dem Rest Haar einschäumen
dann ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem nicht
alkalischen . .Schwarzkopf - Schaurnpon "

Klavier -Reparaturen , Stimmungen . Schmitz
Rheinstraße 52, Telefon 23711._________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel 59446
23847, 23848 , 23849 23880. Spedition
Möbeltransport , Lagerhaus .

tÄatt 7od ~ 7inktur

sfepscr !

Verleitungen im Haushalt
bei Gartenarbeit , im Be¬

ruf und beim Sport durch

Schnitte , Stiche , Risse , Bisse

u .dgl . soll marTzurVermei¬

dung von Entzündungen
und Eiterungen sofort

mit der bewährten Sepso .

Tinktur desinfizieren .

inApothekenundDrogerien
inFlaschenabSSPtundTupfe
rdstrebentu 49Pt erhlltUch

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme
Parfüms

nett «

Michelsberg 6

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art .Betten u .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

Hauszins¬

steuer !

WirgewährenAblösungsdarlehen

Nassauische

Landesbank
NASSAUISCHE SPARKASSE
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THEATER • KURHAUS
Nachrichten -Helferin der Luftwaffe können

tüchtige Mädels und Frauen , mit guter
Allgemeinbildung , vom 17. bis zum
35. Lebensjahr werden . Nach Ausbildung
Einsatz im Reichsgebiet , den besetzten
Gebieten oder bei befreundet . Nationen .
Vergütung ; Tarifordnung A, außerhalb
des Reiches , außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung und Barentschädigung .
Einstellung von Angehörigen der Land¬
wirtschaft , Hausangestellt . , Pflegerinnen
nicht möglich . Bewerbungen bei allen
Luftwaffen - Dienststellen , allen Arbeits¬
ämtern und beim Luftgau - Kommando
XII/XII1 , Verwaltung , Wiesbaden , Tau¬
nusstr . 49/53 .

Zimmer , leer m . ei .
Licht u . Verschlag
od . kl . 1-Zimmer -
Wohnung , nicht üb .
Rheinstraße , ges .
W 288 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kcchgeleg . , von be¬
rufstät . Frau ges .
Wäsche wird gest .
D 286 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Deutsches Theater . Do . 19. n ., 18.30

bis gegen 21 , G 10 : „ Rigoletto " . Pr . A.
Versteigerung . Am Donnerstag , den 19. November 1942 ab 10 Uhr

werden im Hause Leberberg 5 gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenverordnung
gegen Barzahlung versteigert . Wiesbaden , 17. November 1942.
Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 19. Nov . , 19.15— 21.20 Uhr :
„ Die tolle Komteß " . Pr . 1.25—5.05.

2 Zimmer , sonnig ,
größ . , leer , m . Hei¬
zung . Bedien , und
mögl voller Ver¬
pflegung v . Dauer¬
mieter spätestens
zum 1. April ges .
H 277 TV.

Schlafstellen für
Werksangehör , so¬
fort zu mieten ges .
Autohaus GmbH . ,
Opelhaus a Bahn¬
hofsplatz .

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarkenfach¬
geschäft Ernst Wenzel , Frankfurt a . M. .
Hauptwache 1. Telefon 26765. Fachmann .
Beratung auch auswärts kostenlos .

Damen - od . Mädch .-
Fahrrad ges . Stroh ,
Weinbergstr . 14. —
Telefon 24421 .

Kurhaus . Donnerstag 19. 11. , 11.30 Uhr
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August König . 19 Uhr :
Lichtbilder - Vortrag „ Dolomiten " .

Zimmer , sep . o . nett
möblierte Mansarde
mit elektr . Licht u .
Ofen , Bahnhofs¬
nähe . ohne Wäsche
und Bedienung , so¬
fort od . später von
Dauermieter ges .
G 291 TV.

Fußsack f . Kinder¬
sportwagen u Kin¬
dermantel für l - b .
2jähr . Kind , beides
gut erhalt . , gesucht
Telefon 26274 . ___

Kind .- Zweirad bald ,
ges . Evtl . Tausch
geg . guterh . Herren¬
anzug . Teief . 23796

__
VARIETES Zimmer , möbl . , in

in W.- Biebrich ges '
Pr - Ang K 282 TV.

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)Scala , Groß -Variete , Telefon 25950

Täglich 19.30 Uhr : „ Artistische Lecker¬
bissen " , serviert von Willy Lilie , der
Meisterparodist , und Polly Pfeiffer , ein
Berliner Kind mit Herz und Humor ,
ferner : 3 Coletti ’s , die trefflichen Mu -
tftalclowns , Luisita Leers , die Königin
der Luft , Norma Travis und Orloff , eine
der größten Tanzattraktionen , Golda mit
seinem klavierspielenden Hund , Wheeler
und Partner , großer Balance - u . Schlapp¬
seilakt , und Diana , Plastik und Schön¬
heit der Tierwelt . Vorverkauf täglich ab
16 Ühr . Jeden Mittwoch . Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr : Nachmittags vorstell .

Stenotypistin od . Maschinenschreiberin sof .
ges . , evtl , auch für halbe Tage . Verlag
Dreieck , Wiesbaden , Mainzer ।Straße 9. WOHNUNGS¬

TAUSCH
Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste .

Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz¬
straße 6 , Ruf 20930

Verkäuferin , evtl , halbe Tage , gewissenhaft
u . zuverlässig . In lebhaftes Feinkost¬
geschäft sof . od . später ges . Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Lebensmittel , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohn . Südviertel ,
4. St ., in g, Hause
als Hausm .- Wohn .
gegen Tauschwohn .
E 263 TV.

Flügel oder Klavier , sehr gut erhalten , aus
gutem Hause ges . G 287 TV.Dame , geist . arbeit . ,

sucht gut möbl . ,
wirklich ruh . Zim .
m . Heiz . u . Küchen -

.benutzung , Nähe
Kriegerdenkmal . —
D 292 TV.

Kinderdreirad , g. erh .
gesucht , T 279 TVFederrolle od . Kastenwagen für Einspänner

sofort zu kaufen gesucht . Tel . 59721.Wir suchen einige Frauen auch für i/2 Tage
z. Verp . v. Arzneien . Vorzust . Pharmaz .
Industrie Krebs & Eber , W.-Erbenheim ,
Wiesbadener Str . 111, Autobushaltestelle
Chem . Fabrik , Fahrgeld w. vergütet .

Kinderauto od .Eisen¬
bahn , gut erhalten ,
ges . T 234 TV.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173

Tausche meine sch .
2Vr Zimmer , Küche ,
eing . Bad , 60.—
(Wiihelmshöhe )
gegen 3-Zimmcr -
Wohnung in Wies¬
baden oder Mainz .
E 284 TV.

Schaukelpferd u .Burg
g. Sdiäfer,Johannis¬
berger Str . 7, V. 3.

Doppelzimmer , heizb .
möbl evtl . m.Koch -
geleg . v Berufstät .
ges . G 273 TV.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht - Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9 ,
Tel .- Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter¬
halle rechts .LICHTSPIELE Lochbillard gesucht .

Preisang . H 284 TV
Männlich Heizer für Sonnen¬

berger Str . nur für
früh morgens ges .
K 290 TV.

Zimmer , gut möbl .
mit Kochgelegenheit
u . mögl . Zentral¬
heiz . sowie fließ .
Wasser v . Reichs¬
beamten u . Frau z .
1. 12. g . L 262 TV.

Zimmer , möbl . , mit
oder ohne Pens . , f .
ca . 8 Tage , mögl .
Mitte o . Südviertel ,
in nur gut . Hause
ges . Erbitte sofort .
Angebote m . Preis
D 288 TV.

Walhalla -Theater , Film u .Varietö .
3 . Woche in Erstaufführung : Emil Jan -
nings in „ Die Entlassung " — Film der
Nation . Anfangszeiten : 14.30, 16.50,
19.30 Uhr . . Jugendliche ü.ber 14 Jahre
haben Zutritt . Keine teief . Bestellungen .

Spielsachen f . Jung
7 Jahre u . Rodel¬
schlitten ■ picht .
D 285 TV.

Lohnbuchhalter , er¬
fahren in Akkord -
verrechnuhg zum
sofortigen Eintritt
ges . A 898 TV.

Tausche 1 schönes ,
sonniges Zimmer m .
Küche , V. geg . 2 b .
iy . Zimmer mit
Küche u . Balkon ,
V. Auch am Stadt¬
rand . T 277 TV.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588

Nebenverdienst . Wir
suchen ehr !. Mann
oder Frau z , Zeit¬
schriften austragen .
Feste Abonnenten .
A 999 TV.

Märklin - Ersatzbauk .
1 B od « 2 B u . Bau¬
kasten 3 u . ges
D 283 TV.

Ein Mann z.Teppich¬
klopfen sofort ges .
Kirchgasse 43 I Büro

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , HcllmundstraBe 52.
Ruf 22626

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Zweite Woche in Erstaufführung „ Front¬
theater " . Ein Terra -Film mit Hell Fin¬
kenzeller . — Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Keine teief . Be¬
stellungen . Wo. 15, 17.15. 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .

Biete 3- Zim .- Wohn .
m . Zentralhz . , Bad ,
Garten , Kurviertel .
Suche 4*-Zim .- Wohn .
mit Zentralheizung .
Rad H ->47 TV

Reißbrett , Zirkel¬
kasten , Rechens chie
ber usw g. Maskos
Eltviller Str . 7.

Für das Büro unserer Zweigniederlassung
in Frankreich (Nähe Paris ) suchen wir
zum 1. 1. 43 für Buchführung u . sonstige
auf einem Baubüro vorkommende Ar¬
beiten kaufm . Angestellten . Bewerb , erb .
u . A 104 TV.

Herrenstrickweste ,
Gr . 50 , gut erhalt . ,
gesucht . W 285 TV.

Bett , kompl . , g . erh . ,
ges . D 291 TV.

Deckbett , groß , gut
erh . , ges . K 279 TV2 Herrenhemden ,

warm farbig und
Unterhosen , a . nw .,
gesucht . T 286 TV.

D .-Kleld u . Mantel ,
gut erhalten , Gr .
40 bis 42, gesucht .
K 278 TV.

Warmwasserspender
für Gas , gut erh -,
gesucht . Angebote
Dr . Capito , Bahn¬
hofstr . 3. F . .27288

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : „ Der große Schatten " .
Ein Tobis -Film mit Heinrich George .
Nicht für Jugendliche . Bitte die An¬
fangszeiten beachten I Nach Beginn des ’

Hauptfilms
' kein Einlaß . Täglich 14.30,

• 17, 19.30 Uhr . Keine teief . Bestellungen .

Teppich , 3X4 Meter ,
g e. , ges . Ruf 25725VERKÄUFE *

Wir suchen ; techn .Zeichner -Lehrling (männ¬
lich oder weiblich ) , Hilfszeichner oder
Zeichnerin mit guter Handschrift , zugl . z .
Bearb . v. Statist . Tabellen f . Arbeitsvor¬
bereitung , Stenotypistin , Bürohilfskraft u .
kaufm . Kraft (männl , od . weibl .) für
Karteiführung u . Kontierung (Metalle ) .
Bewerb , u. A 101 TV.

Weißfuchs , Prachtstück , für RM 1200.— zu
verkaufen . Z 670 TV.

Teppich -Läufer , Ofen
Couche od . Chaisel .
ges . 8 276 TV. Kochplatte , elektr . ,

220 Volt , gesucht .
T 289 TV.

Herrenuhr , silb . m .
Kette 25.- , Damen¬
armbanduhr 20.— ,
Ölgemälde 20.—,
Krug 3.- , gr . Eich¬
rahmen mit Glas
85 :109, 20.- , Schieß¬
stand 15.- , Rechen¬
maschine m . St . 6.-
Schmitz , Philipps -
bergstr . 20 , P . r .

Modell -Abendkleid
m . Unterkleid , hell¬
blau , neuw . , Gr . 44
150.- , echt Schlang .-
Ledersdiuhe , neuw .,
Gr . 38 m . hoh . Ab¬
satz gegen neuw .
weinr . Lederschuhe
mit Keilabsatz zu
tauschen . Tel . 23381

Teppich gut erhalt . ,
ca . 2 % X3 % ges .
Preisang . H 2«» TVFilm - Palast , Schwalbacher Str .

spielt ab heute , Mittwoch , 14.30, 17.00 ,
19.30 Uhr den großen Ufa - Film : „ Hoch¬
zeit auf Bärenhof " mit Heinrich George .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend keinen Zutritt .

Mädchen kleid , 15 bis
16 J . , Kn .-Mantel ,
10— 12 Jahre , alles
gut erhalten , ges .
K 276 TV.

Waffeleisen , elektr . ,
120 Volt , von Priv .
ges . F 284 TV.

Orient - Pers .- Teppich
u . 2 Brücken von
Privat gesucht .
T 280 TV.

Lchrjungc oder Lehrmädel sof . od . später
gesucht . Verlag Dreieck , Wiesbaden ,
Mainzer Straße 9.

Petroleumtischlampe
u . 2flam . Spiritus -
kochet gesucht .
8 279 TV.

Brautschleier zu k .
oder zu leihen ges .
G 292 TV.________

Stores für Doppel¬
fenster , ca . 2,50 y
2,60 , gut erhalten ,
ges . L 212 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Warum lügt Fräulein Käthe " mit Ida
Wüst . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.00 ,
17. 15, 19.30 Uhr .

STELLENGESUCHE Tischlampe , ei ., gut
erh . , ges . G 290 TVBrautschuhe , neuw . ,

38 , 15.- . Johannis¬
berger Str . 7 . 3 1.

Weiblich Frl . sucht Stelle z .
Schreibet .- Schreiben
W 286 TV.

Klavierschule 4.— ,
Noten 2 - , Romane
u .

"Novellen v . - .20
b . 1.- , Band Ge¬
dichte f . D . , eleg .
geb . , ganz neu 5.- ,
Schildpattseitenkäm -
mc u .Nackenkamm¬
garnit . 25.- , Ampel
m .Birne 13.- Küdi .-
Lampe m . B.

*4.- ,
gr . Spiegel m .GoIdr .
15.- Landschaftsbild
5.- , Garderobenhalt .
L - , kleine Tisch¬
decke m . Läufer 5. -
D .-Nachthemd 3.- ,
all . gut erh . 16- 18.
Blücherstr . 19, 3 1.

D .- Schuhe , Gr . 38,
39 , 40 , mögl . m . fl .
Abs .. Kinderschuhe ,
Gr . 29 , 30 , a . g. e .
ges . B 261 TV.

2 Stör , D .-Schuhe ,
Gr . 39, D .- Schirm ,
all . gut erh . , ges .
od . geg . H .- Schirm
z. tausch . M 284 TV

Ofen , kl . gebt . , gut
heiz . ges . B 283 TVFrau sucht Heimarb .

Eig . Schrcibmasch .
W 270 TV.

Luna -Theater , Sehwalbaelier Str .
Gisela v . Collandc , P . Henkels , P.Wester -
meier : „ Skandal um den Hahn " . Jugend¬
liche haben Zutritt .

Schlittschuhe , Gr . 11,
neuwertig , 25 Mk .
Bismarckplatz 5 , 1.

Füllöfchen , _gut erh . ,
ges . B 291 TV.

Karnidtelstall , gut
erhalten , gesucht .
E 287 TV.

-

Vertrauensposten als
Haushälterin , in
frauenlos . Haushalt
s . geb . ält . Dame .
Sehr zuverl . , ort .
in ges . Haushalts¬
führung und guter
Küche . H 285 TV.

Damenschuhe , s . g.
erh . , Gr . 7 od . 7 %
mögl . mit halbhoh .
Absatz gesucht .
M 286 TV. oder
Telefon 25297.

Frau sucht 1—2 y
in der Woche Be¬
schäftig . im haus¬
halt . S 287 TV.

Radio 200 .- , Anzu¬
sehen ab 6 U. abds .
Helenenstr . 27, Stb . l

Roßhaar - u . andere
Matratzen , auch de¬
fekt , Deckbetten ,
Kissen kauft ständig
Klapper , Taunus¬
str . 40. Tel . 28459.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Anuschka “ mit Hilde Krahl . Nicht für
Jugendliche . Wo . 15, 17. 15, 19.30 Uhr . Grammophon , hell -

ciche 60.- , 10 kl .,
8 gr . Platten ä 2.- ,
Dezimaiw .m .Gew .65
K.- Fr .- Ring 25, 3 r .

TIERMARKTMädel , jung , sucht
Stellung zur selb¬
ständigen Führung
eines Haushaltes .
Gute Koch- u . Näh¬
kenntnisse ' verband .
G 288 TV.

Astoria , Bleichst ? . 30 . Tel . 25637 .
Nur noch heute , Mittwoch , und morgen
Donnerstag : „ Sommer , Sonne , Erika " ,
mit Karin Hardt . Jugendliche zugelassen .
Anfangszeiten 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr .

Marschstiefel , g. erh .
(Gr . 42) zu kaufen
oder gegen Herren -
Halbsdtuhe (42) zu
tausch . H 278 TV.

Foxterrier , jg . . ges .
Telefon 23163 .Männlich Dam .- Rad , gut erh . ,

ges . M 291 TV. Skotsch -Terrier , drei
Monate , zu verk .
Anzus . nachm . 4-5

Suche Stelle m . Kost
u . Logis . Reichs¬
oder Staatsbetrieb .
E 285 TV.________

Ehepaar (Pens .)über -
nimmt Hausmeister¬
stelle , in Heizung
vertr . , er . Tausch -
wohn . S 285 TV.

Tonarm , elektr . , f .
Plattenspiek ,neuw . ,
15.— . E 244 TV.

Faltboot -Einer oder
Zweier , gut erhalt . ,
gesucht . B 287 TV.

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
. .Friedrich Schiller " , Horst Caspar , Lil
Dagover . Jugendliche zugelassen .

Sonntagsschuhe,woll .
Herrenstrümpfe,Ar¬
beitshose , Gr .78-80,
Sweater , Größe 48,
alles gut erhalten ,
baldigst gesucht .
W 274 TV. -

Mädch ., selbst . , ehrt ,
zuverl . . gute Koch-
u . Nähkenntn . , mit
Gartenarbeit vertr «,
sucht St . z . 1. Dez .
in frauenlos . Haus¬
halt . T 287 TV.

Radiowagen , fahrbar
80.- . Anzus . zwisch .
15 u . 16 Uhr . Voll¬
mer , Rauenthaler
Straße 12, 2 I .

VERLOREN - GEFUNDEN
1 ’a rk -Llchtsplele Wiesb . -Biebrich .

Dienstag bis Donnerstag : „ Drei Kaiser -
jäger “ mit Fritz Kämpers . Jugendliche
haben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr ,
Mittwoch nachm . auch 3 Uhr .

Marmor - Figur , echt ,
Frauenkopf , 60.—,
groß . Tisch , 20.— ,
Küchenschr . 40 .— .
Bett mit Sprungr .
40.- , gr . Zim .- Spieg .
m . Goldrahm . 20.- ,
Regul ., etw . def .„
18.- , zwei Waffel¬
bettdeck . ä 8 .- , H -
Fahrrad 40 .- . zwei
Herren - Mäntel ä
25.- , mittlere / Fig .
Adr . TV. Ui

Hohe Belohnung dem , der meine kleine
kurzbeinige grausdiwarze langhaarige Sky -
Hündln Joschi wlederbringt od . über den
Verbleib seit Sonntag 9 Uhr Auskunft
gibt . Frau Hildegard Lohmann , Wies¬
baden , Hohenloheplatz 1, Ruf 22570 .

Schlafzim . m . 1 Bett
(kompl .) Preis 400 .-
Anzus . 16- 18 Uhr .
bei Löb , Bahnhof¬
straße 45.

Koffer , gut erhalten ,
gesucht . K 286 TV.

Dame mittleren A ters . Akademikerin ,
Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .

„ Der rote Reiter " .
sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger erfolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In - und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und in leichtem häuslichen Tun
bewandert , sucht menschlich und sadilich
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernst¬
haft strebendem , warmherzigem und ehr¬
lichem , sehr kultivierten Lebenskreise ,
womöglidi In Süd - oder Südwestdeutsch -
land . Ang . u . A 953 TV.

Klavier von Privat
gesucht . B 259 JV .

GASTSTÄTTEN
Herrenhose (stahl¬
blau ) und Kinder¬
trainingsanzug von
Erbenheim nach
Wiesbaden , W.- v .-
Esdienbach - Straße ,
Schiersteiner und
Schwalbacher Straße
verloren . Der ehrl .
Finder w . gebeten ,
dasselbe gegen Be¬
lohnung Schützen¬
hofstraße Nr . 15
bei Kasper , ab¬
zugeben .

Granat -Brosche am
Sonntag zwisdien
11 u . 12 Uhr verl .
v .W.- Sonnenberg b .
Riehlstraße 5. Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung , da es
ein Andenken ' ist .
Karl , W.- Sonnen¬
berg , Gartenstr . 1.

2 Dtzd . Kindertassen
(a . get .) , St . 3.- , o .
geg . elektr . Tauch¬
sieder , 110 Volt , zu
tausch . L 246 TV.

Klavier oder Flügel
von Privat gesucht .
F 283 TV.Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬

lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Klavier u . guterhalt .
Couche gesucht .
H 260 TV. ■Herren -Wintermantel

mittl . Größe , gut
crh . 40.- , zwischen
18 u .19 Uhr . König¬
stein , KI. Wilhelm¬
straße 7, 3.

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
. außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr

großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

Puppenzimmer , sehr
schön , m . best .Möb .
50.- . Bingertstr . 33.

Klavier u . Knaben¬
kleid . (2-4 J ) . g. e.
ges . H 275 TV.Kaufm . Beamter , erfahrener Fachmann für

Vertauensposten , wird auf eig . Wunsch
ab 1. 1. 43 evtl , früher frei . Eilangeb v .
Großunternehmen od . Behörden erb . u .
G 285 VT.

Kind .- Sportwagen , g .
erhalt ., 30.- , Ofen¬
schirm 8.- . Zieten -
ring 12, Hth . 3 Iks .

Damen - Ledertasche
mit Inhalt , groß ,
schwarz , auf dem
Weg Steubenstraße ,
Warmer Damm ,
Wilhelmstr . , Bahn¬
hof , verloren . Ab¬
zugeben , besonders
Ausweispapiere g.
hohe Belohnung
Steubenstr . 3.

VERANSTALTUNGEN
Baßgeige mit Bogen

ges . Adolf Falz ,
Albrechtstr . 18.

Wintermantel , sehr
gut erh . f . 12jähr .
Knaben 35.- , eis .
weiß . Kinderbett m .
Matratze 30.- schön .
Baby -Zimmerwagen
12.- . Kaiser -Friedr . -
Ring 35 , 3.

Die Wiesbadener Schachgemeinschaft trägt
im Winter 1942/43 eine Kriegsstadt¬
meisterschaft / nach Schweizer System
aus . Die Teilnahme ist offen für alle
Wiesbadener Schachfreunde . Anmeldun¬
gen . sind zu richten an die Schachgemein¬
schaft Groß - Wiesbaden , Luiscnstraße 43.
Auslosung und Turnierbeginn kommen¬
den Sonntag , 22. Nov . vorm . 10 Uhr im
Caf6 Braun , Kirchgasse 5.

Kirfd . - Sportwagen , g .
erh . . 20.- . Dufeu ,
Rüdesheim . Str , 30.

Handharmonika , neu
oder gebraucht , ge¬
sucht . F 285 TV.VERMIETUNGEN

D. - Lederhandsdi . ,br .
rechts , m . Verzier . ,
verl . Abzug , gegen
Bel . Blücherstr . 22,
1. St . r „ Krämer .

Doppelzimmer , be¬
haglich möbliert m .
Heizung , fl. Wasser ,
Frühstück u .Mittag¬
essen , in gut .Hause
nahe dem Kurhaus
an seriös . Ehepaar
abzugeb . D 279 TV.

Zim . , leer , heizbar ,
an Dame zu verm .
H 286 TV.

Gasherd , 2flam . 30.-
anzus . 6— 7 Uhr .
Römerberg 32 , 2 r .

Koffer -Radio ges ,
Mühlberger , Saal¬
gasse 34.

H .-Mantel , g. 40 .-
Smoking , fast neu
60 .- , Hemden und
Hos . 4 .- b . 20.- ,
Adr . TV Tw

Gasheizofen , Marke
Askanier , Gr . 10,
20.- , Herren - und
Damen - Rad , fahr -
ber . , je 45 - , Gart .-
Haus , 1,70V 1.70 ,
100.- . Anzus . von
10- 12 u . 15- 17 U.
Adr . im TV. Tk

Radio -Apparat , gut ,
ges . M 281 TV.

Kd.- Regenumhang ,
schw .-wß . kar . , m .
Kapuze , Zietenrlng -
Aarstr . verl . Bitte
abs . Yordcstr .22,1 r

1 u . 2- Bett -Zimmer ,
schön möbl . , z , vm .
Mauritiusstr . 12,11 .

VERSCHIEDENES
Schlaf zim . , schön ,

mod neuw . , sofort
ges . L 280 TV.

Kaninchenfleisch ist Volksnahrung . Große
Zucht - ii . Werbeschau des Kleintierzucht¬
verein Wiesbaden am 21. u . 22. Nov . in
der Turnhalle d. Schule a . d . Bleichstraße .

- Verlosung und Verkauf von Zuchttieren .
Geöffnet Samstag von 12— 19 Uhr und
Sonntag von 9— 19 Uhr .

Fertige Stofftiere all .
Art an , auch Pup¬
pen werden ange¬
zogen bei Leißle ,
WÖrthstr . 24 , 2.

Zimmer , möbl . , mit
Dampfheiz . , Nähe
Bahnhof an Herrn
7. vm . H 290 TV.

Knabenmantel , 12 b .
14 J ., fast neu 40.- Derjenige , der am

Sonntag m . Hunde¬
leine u . Halsband ,
grün , wß . geflockt .
Ecke Roon - und
Bülowstr . , an sich
nahm , wird gebet . ,
dieselbe Rhein¬
straße 70, Parterre ,
geg . Belohn , abzug .

Mansarde ohne Licht
und Gas sofort zu
verm . Rüdesheimer
Str . 15. Zu erfrag .
Roonstr , 17, 3,

Schlafzimmer , kpl . ,
ges . W 278 TV.

Schlafzimmer , neu¬
zeitlich gut erhalt . ,
ges . T 290 TV. »

Heim , gemütl . , wird
ält . gutempfohlener
Frau bei ebensolch .
Frau geboten . Näh .
Ang . u . Refer . erb .
B 288 TV.

Herren -Anzug , Maß -
arb . , f , neu 80.- .
Moritzstr . 1, 1 I.

Komme für halbe
Tage ins Haus
z . Strümpfe stopfen
M 271 TV .________

Herd , schw . 87/63
50.- Schachtstr . 5,H .

ROTES KREUZ
Zimmer , gut möbi . ,

mit Heizung zu vm .
Schillerplatz 2, 3 r .

KAUFGESUCHE
Kleiderschrank , 3ttir .

mit od . ohne Spieg .
Farbe gleich , sowie
dunkl . Eich .-Büfett ,
beides gut erhalten
von jung . Ehepaar
gesucht . Preisang .
H 264 .TV.

DRK . Bereitschaft (w) 3 : Donnerstag , den
19. Nov . , 18 Uhr Kreisstelle : Führerinnen -
besprcEhüng und Verpacken der Päckchen .

Lexikon Meyer oder
Brockhaus gesucht .
B 272 TV.

Herr .-Wintennantel ,
gut erh . , möglichst
dunkel , Größe 48,
ges . E 291 TV.

Klavier , gutes , zu
mieten gesucht , er .
späterer Kauf . —
F 271 TV.

MIETGESUCHE Glieder -Armband ,
Gold , Mont , abend
Luisenstr . verloren .
Bitte gegen Be¬
lohnung abzugeben

- Hotel Metropole .’

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN
2 Zimmer , leer (evtl , mit Nebenraum ) in

gutem Hause zum 1. oder 15. 12. 42 zu
-mieten ges . A 995 TV.

Jagdglas (Markengi .)
ges . F 276 TV.

Wer übernimmt kl .
Zentralheizung , evtl ,
nur morg . ? Emser

.Straße 55.

Herren -Wintermantel
sowie Offiz .-Uni¬
form (Inf .) f . gr . ,
schlanke Fig . (1,82)
beid . gut erhalten ,
gesucht . F 281 TV.

Praxis wieder aufgenommen . Sprechstunden
bis auf weiteres 9— 13 Uhr . Dr . Westphal -
Ossa . Zahnärztin , Wiesbaden -Schierstein .
Dotzheimer Straße 3.

Herren -Sportpelz od .
Ledermantel , g. e . ,
ges . od . evtl . Zu¬
zahl . gegen neuw .
Reise - Schreibm . zu
tausch . B 284 UV .

Vorratsschrank bis
1,15 m breit ,
ges . Telefonischer
Anruf 22822.

Lagerraum , 30-50 qm , ( trocken ) für Kar -
tonagen gesucht . Angebote : Tel . 22195 Damen -Lackschuh

schw . (Bally ) Nero¬
tal — Dambachtal
verl . Abzug , gegen
gute Bel . Sanato¬
rium , Nerotal 18.

Wer näht einen Pelz¬
hut . Material vor¬
handen . M 283 TV.Lagerraum , trock . , in Wiesbaden zu mieten

ges . Nutzbare Fläche ca . 50 qm . Fa . Ing .
Emst Wortmann , Wiesb ., Seerobenstr . 22.

Küchenbüfett , Tisch
u. 2 Stühle , gut er¬
halten , ges . West¬
endstr . 22, 3 r . Roth

Öbergangsmtl .,Lager¬
mantel und Anzug ,
all . gut erh . mittl .
Gr . ges . W 282 TV.

STELLENANGEBOTE
Schneiderin nimmt

Näh - o . Heimarbeit
an H 287 TV.1 Zimmer und Küche

mit Wasser , Licht
Gas und Keller ,
Zentrum der Stadt ,
am . liebsten mit
Abschluß , von ält .
Frau sof . od spät ,
ges . H 252 TV.

1-2 Zimmer , leer od .
möbl . und Küche
von jg . Ehepaar ge¬
sucht . W 250 TV.

Dam .- Pelzmantel , s .
erh . , Gr . 42-44 dkl .
(a . liebst . Fohlen ) ,
% - od . ganz lang ,
ges . T 276 TV.

weitiiicn die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war , sofort gesucht .
Hotel Metropole .

Küche , gut erhalten ,
gesucht , M 285 TV.Anzug , dunkel und

warmer Mantel a .
gut erh . , für sehr
großen Herrn ges .
G 266 TV.

GESCHÄFTSANZEIGENFabrikbetrieb sucht
geeignete Person z .
Telefonbedienung .
A 993 TV.

Zimmer , schön , groß ,
heizbar , mit Koch¬
gel . , Mitte d . Stadt ,
sof . von Reichsan¬
gestellt . gesucht .
Wäsche wird ge -
stellt . D 269 TV.

Damen - Pelzmantel ,
neuw . , br „ Gr . 46.
schlanke Figur , ge¬
sucht od . zu tausch ,
geg . guterh . prima
Leder - Klub - Sofa u.
Klubsessel oder
gutes Ölgemälde .
G 263 TV.

Tisch oder Auszieh¬
tisch und besserer
Schreibtisch ges .Pr .-
Ang . K 284 TV.

Kinderabteilung von Hettlage ( im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher Aus¬
wahl . Anzüge . Kleidchen . Mäntel . Hett¬
lage , das große Spezialhaus für Herren -
u. Kinderbekleidung , Wiesb . , Klrdtgasse .

Hausangestellte ,
selbst , u. zuverl .
gesucht . Ewert ,
Vikto riastraße 41.
Telefon 22266.

Vertrauens - Posten
für Kontrolle aus¬
hilfsweise oder für
ständig z . 15. 12. ,
Verkäuferin für
Bäckerei sof . ges .
Kirchgasse Nr . 43 ,
Büro I .

Herrenanzug , Gr . 48
b . 50 u . Herren¬
wäsche , all . g. erh . ,
gesucht . K 289 TV.

Zimmer und Küche
oder 2 Mansarden
oder 1 groß , leeres
Zimmer z. 1. Dez .
gesucht . B 278 TV.

Schreibtisch und
Spinnrad gesucht .
D 280 TV. Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬

transport . Lagerung . Femsprech - Sammel -
Nr . 59226.Hausgehilfin gesucht

Liebe , Dambachtal
Nr 33. Tel . 25725.

Zimmer , möbl, . viel¬
leicht mit etwas
Kodigelegenh . von
2 Mädels (Geschw .)
berufstät ., ab sof .
gesucht . T 278 TV.

Herren - Anzug , Größe
48/50 , sdil . Fig -, u .
Wintermantel , beid .
nur gut erhalten ,
ges . S 281 TV.

Couch , nur gut erh . ,
ges . L 281 TV.

1-Zimmer - Wohnung
z. bald . Termin ges .
L 292 TV.

Pelzmantel , elegant ,
Gr . 42/44 , g. erh . ,
erstklass . Material ,
gesucht . P 266 TV.

Briefmarkenstube E. Selb , Wiesbaden ,
Kleine Burgstraße 5.Chaiselongue oder

Couche , gut erhalt .,
ges . H 279 TV.

1 — 2 Polstersessel ,
ges . Aug Gehrig .
Rauenthal i . Rhg ^

Mädchen oder Frau
über mittag ges .
K.- Fr .- Ring 11 . 1 r .

Eine Verkaufskraft ,
tüchtig , zuverläss . .
für unser Laden¬
geschäft gesucht .
Mclkerei -Gesellsdi . ,
Albrechtstr . 20/22 .

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich
Straße 12, Fernruf 27708 Vermietungen
Immobilien . Hausverwaltungen .

1—2-Zim .-Wohnung ,
abgeschlossen , sof .
von jung . Ehepaar
ges . T 285 TV.

Straßenanzug , mittl .
Größe , gut erhalt . ,
ges . Adr . TV. Tm

Pclzriiantel zu kauf
od . gegen neuwert ,
echt . jap . Kimono
zu tausch , m . Auf¬
zahl . B 292 TV .

.Frau , saub . , zuverl . ,' 1X monatl . zum
Waschen gesucht
Handelst ?. 10. 1.
Telefon 27785.

Mansarde , möbl ., m .
Licht u . Ofen , ohne
Bed . von älterem
Pensionär gesucht .
M 280 TV.

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 4Otährifieo Erfahrung Ktrchgasse 54
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2
Telefon 22111 Ärztlich empfohlen

1— 2- Zim .-Wohnung ,
möbl . , mögt mit
Zentralheiz . , ges .
F 292 TV.

Schihose und 1 bis
2 kurze Hosen für
9jähr . Jungen , alles
gut erh . , ges . Ram -
spott , Platter Str .56

Kommode , alt , ges .
Pj^- Ang . F 291 TV.

Jungfer od . Pflegerin
für über 80 Jahre
alte noch gesunde
u . geist . rege Dame ,
die durch steifes
Knie gehbehindert
ist , wird in großem
Landhaush .bald ges .
Frau T. Caminneci
geb v . Siemens .
Zetthun , Kr . Kös¬
lin . Pommern .

Dam .- Mant . , Gr . 42
b . 44 , nw . , b . 200 .-
ges . L 290 TV .

Drehstuhl , hölzern ,
Füllofen , klein , ge¬
sucht . L 286 TV.

Stundenfrau 1—2y
wöchtl . Klopstock -
str .18, 3 , g. Giebel er

Zimmer , möbl ., mit
Kochgelegenheit von
jg. Frau m .2 % jähr .
Sohn z. 1. 12. ges .
Frau Westphal bei
Trenz , Scharnhorst -
straße 18.

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je . da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau In die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wllh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13, Ecke
Schwalbacher Straße .

2-Zimmer -Wohnune
ges . in Wiesbaden
od . Biebrich . S290TV

Kinderklappstühlchen
und Sportwagen ge¬
sucht . S 286 TV.

Aushilfsfrau f . meh¬
rere Wochentage
stundenweise in Pri¬
vathaushalt gesucht
F 279 TV.

D .- Mantel (Slipon ) ,
Gr . 44 , gut erhalt . ,
ges . K 280 TV.

neiinenacxen , wein ,
Gr . 46-48 . gut crh .
ges . W 276 TV.2 Zimmer u . Küche

v jungem Ehepaar
ges S 277 TV.

D .- Wintermantel , Gr .
44 , sowie Herren -
Wintennant . . mittl .
Fig . , bald , gut erh . .
ges . B 252 TV,

Hrn .- Strickweste u .
Wintermantel , mittl .
Fig . , u . woll Schal
alles gut erhalten
ges . B 275 TV.

Eisenbett , mod . , wß
m . Matr . u . 2türig .
wß . Kleiderschrank
mit Spiegel gesucht .
L 287 TV.

Zimmer , möbl . , gut
heizbar , von älter ,
berufstät . Fräulein
gesucht . K 288 TV.

Putzfrau 2- bis 3mal
wcchentl . f . Laden
Taunusstraße 24.

5— 8- Zim .-Wohnung
bis 250.— bald ge¬
sucht . L 261 TV.

Wenn man einen Strumpf so Mb»
zieht wie einen Stiefel - rechte
und links angefaßt - und schwupp -
hinein damit - dann gehen Strümpfe
bestimmt rasch entzwei . Sie halten
viel länger , wenn man sie erst
aufrollt und dann sorgfältig ohne
Zerren überzieht . Ihren Vorrat an
schönen Elbeo -Strumpfen können
Sie sich bei solcher sorgfältigen
Behandlung bestimmt viel länger
erhalten .

A . Schwethelm

Wiesbaden , Wilhelmstraße 30.

DUFTIGE PUNKTE

jiS Wieviele Leiden gelindert !

Den Ire n Sie de -re -n ,

Viertele Krankheiten mit

♦
mftfeln gehellt wurden ,

i . .

BAYER

( E )

In IlbEX baten . Oie färben werten
aifnelrischt und SchwelBelnwIrkenq
bennfllgt . 611-fX hilft Textilien Staren .

Altgold
Silber <* » «•

Brillanten

J U W E LI ER

FRITZ

LOCH
Wilhelmstraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22

so muß vor allem die Schreibma¬
schine in Ordnung sein. Achten
Sie darauf , daß die wichtigen
Te'4e(Forbbandumschaltung,Band¬
transport, Walzen usw.) steh ein¬
wandfrei arbeiten. Sie schreiben
dann noch länger mit dem farb¬
konzentrierten und dadurch be¬
sonders ergiebigen Farbband

Seh «
EDELKLASSE
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